
Der Su  lakonat, eın Amt der spatantiken
Kirchenverwaltung

Von olfgang Spickermann

Einleitung
Miıt der Begunstigung des Christentums Urc Constantın se1it D CHr
kamen innerhal der christlichen Kirche Organisationsstrukturen J. 1TaA-
gCH, die sich se1ıt dem ahrhundert DN.EHNT gebilde und als e  1V EerwIıe -
SCI] hatten. Dıe wichtigsten kirc  ıchen Amter Episkopat, Presbyterat un
Diakonat reichen ZWäal DIis In die apostolische Zeıt zurück, sind aber nicht
die einzigen Formen VO Diensten un Ämtern In der frühen Kirche. Bıs
sich erst nde des ahrhunderts die hierarchisch gestulten Ämter
VO  w} Diakon, Presbyter un Bischo{i herausgebildet hatten, hat Cc5 eINE jel-
zahl VO Formen des Gemeindelebens un! der Gemeindeordnungen SE“
ben Im FCHen Testament sind die Gemeindeämter Bischof (Episkopos), A
tester (Presbyter) un Diakon ZWarTr erwähnt, aber In ihrer Bedeutung,
Funktion un: Beziehung zueinander och nicht klar definiert‘; S1e Iiinden
sich In tester Hierarchie un In voll ausgebildeter Form des monarchischen
Einzelepiskopats WE INa  — einme Frühdatierung In rwagun zieht -
erst ım Brief des Ignatıus VO Antiochien e 110) Polycarp VO  — SMYT-

un! sind 1MmM Laufe der Zeıt den aktuellen Erfordernissen IMımmer mehr
angepalst worden?. Dabei spielten die tändig wachsende Zahl der Christen
ebenso eiINne WI1e zahlreiche damit verbundene CC ufgaben, die den
Gemeinden zuftLielen. Diese agen VOL em In der Carıtas, also ıIn dem Be-
reich, der aa IU weni1g DZw. gdl nicht präasent WAäl. 1I)as Christentum
verstand ©S den Liebesdienst Organısleren: In der Urkirche der
Vorsteher un die Helfer eIner jeden Gemeinde damıit beaultragt, sich
die Notleidenden kümmern?. Das Bedürfinis vieler Christen, sich aktıiv für

| Episkopos: Apg 20,28; Episkopen Diakone Phil I weibl Diakonos Phoebe
Rom 161 Presbyter: Apg LI3Q: 14230 „2-—30; 20,17-—35; 24 8 Jak S1141
Petr 3 Vgl uch die Anforderungen die Kandıdaten für diese Amter 1n den asto-
ralbriefen: Bischof: Tım 3,1—7; Tit 1,7—9; Presbyter: Tiım 4 14 7-1 TT E3 IS Dıa-
kone Tiım 3,5—13

Ign olyc } 176) DIie Echtheit der Briefe wird neuerdings wieder be-
zweilelt, vgl Reinhard Hübner, Thesen ZUT. Echtheit und Datıerung der sieben Brie-
fe des Ignatlıus Vo  . Antiochien“, 1nN: ZA € 1997 44—7/2, der sS1e einem uTtfoOor der Zeıt

70/180 CHr. zuschreibt
Z17 Entstehung des Amtsprlestertums vgl Jochen artın, Die Genese des mts-
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ihre Gemeinden engagleren, ohne el ihre bisherigen Bindungen vol-
lg aufizugeben, die Notwendigkeit, sich VOL der Bekleidung eiINnes höheren
Klerikeramtes mıt den liturgischen un seelsorgerischen uigaben

machen un VOTL em die Entwicklung der Kirche einer Fursorge1in-
eriorderten bald die Einrichtung Amter. Charakteristisch IUr

diese 1st zunächst ihr ezugZ Mittelpunkt des christlichen Gemeindele-
bens, der Lıturgle, W ihre ufigaben auch oft darüber hinausgingen. SO
gab C555 Ostlariıer Oder Pylorer (Türsteher), Psalmisten (Psa  ensänger),
Exorzisten, Lektoren oder Anagnosten, Akolythen Diener) USW. Aus der
Reihe hierbei der Su  lakonat, da OollenDar VO  - vornherein nıicht als
lıturgisches Amt eingerichtet wurde, sondern, dem Diakon dienen*.
amı 1st In erster Linıie die Carıtative Täatigkeit des Diakonats gemeint

In der Forschung wurden bisher die nlederen Klerikerämter, VOTL em
ihre SOzlale Einbindung, relativ wen1g beachtet. Untersuchungen AL Sub-
diakonat sind grölstenteils alteren Datums Z11 erwähnen 1st €1 VOT em
die 1890 erschienene Dissertation VO  e Heinrich Reuter, welche die Ge-
schichte des Subdiakonats bis A Neuzeit beinhaltet Hierbei ging CS Olilen-
Dar darum, das Amt In seiner lıturgischen un hierarchischen Bedeutung
aufzuwerten, eiNe Tendenz, die bei vielen Schlulßfolgerungen nicht über-
sehen ist?. uch tIto ampe geht In seiner Dissertation ber die Defensores
ecclesiae In einem Exkurs ausführlich auft den Su  lakonat e1n, 1st aber 1mM
wesentlichen auf die Zeit Gregors des Großen beschränkt®. Im Rahmen sSEe1-
nieTr Untersuchung den niederen Weihen In der kirc  ıchen Hierarchie
behandelt Walter TOCE ausführlich die Geschichte des Subdiakonats bis In
das Mittelalter, wobei die Entwicklung des Amtsverständnisses In den Ost-
un Westkirchen un: VOTLT em der Vergleich mıt anderen niederen Ordines
1mM Mittelpunkt steht/. Der 1947 erschienene Aufsatz VO  3 Kasımir Taun
Z Su  lakonat beschäftigt sich nahezu ausschließlich mıiıt der damit e1ın-
SCHaANSCHNCN Zölibatsverpflichtung un: dessen historischer Begründung.
Der UfOr 1st zudem och nicht Sdl1zZ frei VO der Rassenideologie®. iıne
gute Abhandlung HeEHETeEeN Datums ber die niederen Weiheämter In den
Irühchristlichen Gemeinden bietet die Monographie VO  — Alexandre Faiıvre

prlestertums in der Irühen Kirche, In Der prilesterliche Dienst B Quaestiones Disputa-
La€e 48), Freiburg, asel, Wıen 1972, bes 25-86

Traditio Apostolica K P aaa r D l.) Wenn Im iolgenden VO  e} einem Subdiakonat
die ede 1st, gilt dies als terminus technicus sowohl für das Amt des Subdiaconus 1mM
Westen WI1e uch für das des ypodiakonos 1m sten.

Heinrich KReuter, as Subdiakonat, dessen historische Entwicklung und liturgisch-
kanonistische Bedeutung, Augsburg 1890

tto ampe, Die „Defensores Ecclesiae“ der Spatantike In Rom Miıt einem Exkurs
über den romischen Subdiakonat 1mM ausgehenden Altertum. Phil Diss. dakt., Goöttingen
1949

Walter Groce, Die niederen Weihen un! ihre hierarchische Wertung Eine D
schichtliche Studie, 1In: ZKTh 1948 Y

asımir Braun, Subdiakon Gedanken ZUr Weihestufe des neutestamentlichen
Priestertums, In ThPOQ 95 1947 83—27, 9—1 vgl „Dazu kommt, da darin (1.
der Zölibat) uch 1ne gewaltige Zufuhr VO  - moralischer Tra tür den des Lebens
und der Rassengesundheit bereit liegt.“
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Der die ETrSTIEN Stufen der klerikalen Hierarchie. Dabei wird insbesondere
der Su  lakonat ıIn seliner Genese un seiNer Beziehung ZU[L Hierarchie der
Alten Kirche untersucht. Faiıvre geht zudem aul alle dieses Amt betreifen-
den Konzilstexte eın un berücksichtigt auch inschriftliche Zeugnisse aQus$s

dem Westen des römischen Reiches?.

I1 Dıe Entstehung un! Entwicklung des Subdiakonats

, Das Su  1A4KONA IN den heutigen West- und Ostkıirchen

Miıt seinem TIa „Motu Proprio ‚Ministerla Quaedam  4Mn VO August
1972 hat aps aul VI die Disziplin der Jonsur, der niederen Weihen un:
die Subdiakonatsweihe TECU geordnet un den Su  lakonat quası aufgelöst,
indem die Funktionen dieses TINIES auf die Dıienste des Lektors un Ako-
Iythen übertrug. DIie niederen Weihen damit abgeschalfft, die
Stufe des Klerikeramtes 1st nunmehr der Diakonat, darunter gibt CS die bei-
den eNaNNteEN ehrenamtlichen Dienste, die VOL em VO  — Laien versehen
werden. Nach dem Urteil der Bischofskonferenz annn aber der Titel des
Subdiakons TUr Akolythen verwendet werden, da dessen bisherige uiga-
ben VO  — diesem Amt un: dem Lektorat übernommen werden.

Diese Neuregelung WarT notwendig geworden, da die niederen Weihen 1m
Laufe der Zeıt ihre Funktion verloren hatten un: LL1UI och als Durchgangs-
stufen ZU Priesteramt dienten. DIie Reformbemühungen des Konzil VO

JenftT, die ordines 1NOres als gradus IN sacerdotium auizuwerten un! s1e In
ihrem Amtscharakter wiederherzustellen, scheiterten letztlich daran, dafs
S1€ Iür die Seelsorge schon ange keine Bedeutung mehr hatten!®. DIie unk-
t1ion der Subdiakone lag lediglich In der liturgischen Assıstenz VOT em
beim Hochamt. Dabei WaTl der Su  lakonat ach Cd  S 949 des CIC VO

die sogenannte höhere Weihe, mıiıt der auch stillschweigend eINE ZOli-
batsverpflichtung (C 132 CI S1) verbunden WAal. Damıt galt bis 1972 der
Subdiakon als Kleriker‘!!. In der Ostkirche Za das Amt des UNOÖLAKOVOC
bis heute den niederen Weihen!2. In der syrischen Kirche bildet dieses
Amt einen der drei Grade des Diakonats Lektor, Subdiakon, Diakon), In der
koptischen Kirche 1sSt P Vorstufe Z Diakonat!?. Im Folgenden sollen Ge-
schichte un Bedeutung dieses Amtes ın der spätantiken Kirche beleuchtet
werden.

Alexandre Faıivre, Nailissance une hierarchie. Les premieres etapes du CHTSUS cle-
rical V Theologie historique 40), Parıs 1977.

Croce (wıe Anm 7) 2 p 23073 LE
erıDer Schmitz (Hrg.) Kleriker- un Weiherecht Sammlung Erlasse

P Nachkonziliare Dokumentation 38), Trier 1974, D]
Endre VO  - Ivanka/Julius Tyciak/Paul Wiertz, Handbuch der Ostkirchenkunde,

Dusseldorf 1971, 438; vgl Friedrich Heiler, Dıie Ostkirche, München 1974: 180; ferner
Matthäus Kaiser, lakonat (kirchenrecht!l.), 17 LIHK *1964) 1133

13 Heiler (wıe Anm. 2} DE 332 Azız Suryal 1ya, Subdeacon, 1n The Coptic En-
cyclopedia F New York 1991, 24155
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Dıiıe Einrichtung des MLeSs

Dıe vielleicht auf 1PpDOLY VO Rom zurückgehende Kirchenordnung, A5as
ditio Apostolica 210), erwähnt ZU erstieN Mal Subdiakone, die
nicht geweiht, sondern 1U ernannt werden sollten, dem Diakon die-
1CI}L; S1E ählten och nicht den Klerikern!?*. Der Liber Pontificalis, eın
Papstbuch mıt aneinandergereihten Bıographien, dessen altester Teil bis
ZU Pontilikat Felix 226—530) zurückreicht*?, berichtet, dals aps Fa-
bius 236-—250) Zuerst sieben Diakone un Subdiakone In sieben kirchliche
Regionen OoOMSs eingesetzt habe, die wiederum ber sieben notarız geste

welche die aten der artyrer ammeln sollten!®. In einem Del uUSe-
bius überlieferten Brief des Bischo(i{is Cornelius VO Rom den Bischof Fa-
bios VO  _ Antiochla aQus dem Jahre 2541 N.-Chr Za dieser den römischen
Klerus auf, der dQus Presbytern, sieben Diakonen, sieben Subdiakonen,
Akolythen SOWI1E Exorzisten, Lektoren (Anagnostes un Ostlarıern (Py
OTOS) bestehe?!/. Waäahrend der decianischen Veriolgung (23 1—253 chrieb
Bischof Cyprlan VO arthago aQus seINEM Versteck heraus die ıIn Kartha-

verbliebenen Presbyter un Diakone: „So wI1isset denn, dals ich den Satu-
IUS ZU Lektor und den Confiessor UOptatus E Hypodiakon emacht habe
Wir hatten die beiden Ja schon länger auft emeınsamen eSCHÄABH: Tür die
uliInahme In den Klerus In Aussicht &M  / denn den Saturus en
WITr stertag wiederhaolt als Lektor verwendet, un den Uptatus er
WIT, als WIr Jungst mıt den als Lehrern tatıgen Presbytern die
Lektoren einer sorglältigen Prüfung unterzogen, ULSGFe Katechume-
He  e auigenommen, erst festzustellen, ob S1€e auch WITKI1C alle Aniorde-
rungen erIullen, die Ila  m die Anwarter eiINES kirc  ıchen MmMfies tellen
muß15ö« Derselbe Hypodiakon Optatus bringt spater einen Brief seines Bı]ı-
scho{is ach Rom, In anderen Briefifen erwähnt Cyprlan die ubdiakone (‚re-
mMeNnTus, Philomenus, ettlus, Fortunatus und Herrenianus?!?. Cyprlan VCI-

(wıe Anm A ZUrT! Autorschalit des Hippolyt Wilhelm Geerlings, E, LA
Zu dieser Stelle ausführlich Falıvre (wie Anm. 9 62-67. Zur Zuschreibung der Traditio
Apostolica 1ppOLY! VO Rom siehe neuestens Christoph Markschies, Wer schrieb die
soOgenannte Traditio Apostolica? Neue Beobachtungen un Hypothesen einer kaum
lösbaren rage aQus der altkirchlichen Literaturgeschichte, In Wolfram Kinzig/Christoph
Markschies/Markus Vinzent, Tauffragen un Bekenntnis. tudien Z sogenannten
„Traditio Apostolica”“, den „Interrogationes de un ZU „Römischen Glaubens-
bekenntnis“ P Arbeiten ZUrTF Kirchengeschichte /4), Berlin New York 1999, A

15 Alfred Stuiber, Liber Pontificalis, In 1016 f vgl ert elville,
1n 883

Piıetro Guglielmo Car‘ andolio (Rez) er PontiLicalis ı88 STG 22),
Rom 1978 XAIL, 29; vgl LOuI1s Duchesne (Hrg.) erpontificalis. 1-111, Paris 5-1
1 14  00 Zur Kirchenordnung Hippolyts und dem Liber Pontiticalis vgl Reuter (wıe Anm.
>) DA

Eus h.e z  e (SC 41)
GYyPpr. (chan. Bayard, aın Cyprien correspondance. 1-11., Parıs 961/63 1,

70) Dals hieraus abzuleiten sel. da Optatus einem anderslautenden Geme1ln-
debeschluß nicht ZU Lektor, sondern ZU Subdiakon geweiht wurde, geht wohl
weiıt, vgl Reuter (wıe Anm >) 24]

CYyPpr. C 941 Bayard (wıe Anm 18) IS ZZY 29, Bayard (wıie Anm 18) 1 70);
ZKG 111 Band 2000/3
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wendet bIs au{l eiıne Ausnahme den Begriii hypodiaconus, eın GTrazısmus, der
darauf schließen Lälst, dals sich bis diesem Zeitpunkt zumiıindest 1n Airıca
die lateinische Bezeichnung och nicht vollständig durchgesetzt hatte ET
Za anders als Jahre och die Traditio Apostolica, die Hypodiako-

schon Z Klerus?®9.
Daraus OLlgT, dafß der Su  lakonat 1m Westen schon Ende des
ahrhunderts einen festen Platz In vielen Gemeinden hatte, wird In den

Iruüuhesten Erwähnungen als selbstverständlich vVvorausgesetzl. eiıne Erwäh-
11U11$ In der Traditio Apostolica älßt darauf schließen, dals C5 das Amt In
Rom zumindest schon Fe1iNe Generation vorher gab Ort die Subdia-
one den Akolythen vorgesetzt un den Diakonen als Verwalter des
kirc  ıchen ermögens un der OeMeEefieCTIEN SOWI1E als Verantwortliche FÜr
die Sozialfürsorge In den kirc  ichen Bezirken der Stadt unterstellt2!. Dabei
scheinen schon 200 die ufgaben In der Sozlaliursorge umfangreich
BEWESCH se1n, dafß ZUr Entlastung der Diakone Subdiakone eingesetzt
werden mußten. )Das ze1g sich insbesondere daran, dals die In der des
3 Jahrhunderts 1Im Vergleich ZUrTr Gesamtbevölkerung der Stadt sicherlich
och relativ kleine römische Gemeinde 1500 Wiıtwen, Kranke un: andere
Bedürftige VEISOISCH hatte“*?*. Die Aufteilung der Diakone un! 1laK0o-

auf feste Bezirke 1st aD der des ahrhunderts falsbar, wobei die
Siebenzahl OlIllenDar fiktiv auft die Apostelgeschichte zurückgeht“??. Cyprlan
bediente sich der Subdiakone WI1e€e auch der Akolythen un Lektoren als
oten Dıe Einrichtung des Subdiakonats un des Akolythats 1st RFohl
nicht 11UTL AdUS$ liturgischen Gründen erfolgt, sondern In erster Linıe für Aıf=-
gaben 1m Dienste der Gemeinden, also VOL em tür die Verteilung VO  -

Spenden als Lebensunterhalt der rmen un Kranken In der Gemeinde.
Dem entspricht, dafs die Amtstrager zunächst nicht eweiht wurden un:!
ihre Au{fgabe Altar nicht klar definiert ist24 uch die Synode VO  - Elvira
ıIn Hıspanlien (306) rechnet die Subdiakone och nicht direkt den niede-
ä  — Klerikergraden, S1E werden nıcht geweiht, sondern ordiniert. Dabei Aur
Ien S1€ ın ihrer Jugend nicht Ehebrechern geworden se1InN un: mussen,
VL} S1€e schon ordiniert oder garl MTr Täuschung einem höheren Gragd
aufgestiegen sSind, entiernt werden??. Fın weılteres relativ fiIrühes un! ered-
tes Zeugnis 1st eın Bericht VO  - der Herausgabe der eiligen GefTfälse HTrC

34,4 Bayard \  (wıle Anm 18) 5 07 35 (Bayard (wıe Anm. 18) I; 88); 36, (Bayard (wıe
Anm 18) 89); 45 4, (Bayard Anm 18) 2 LIS) 47 (Bayard (wıe Anm 18) Z
L1 ’75 E (Bayard (wıe Anm 18) B S47} IO Bayard (wıe Anm 18) 25 1L:48 79,
(Bayard (wıe Anm 18) Z 3193

Vgl Falıvre Anm 9) 25 307 Anm. DIie Bezeichnung subdiaconus taucht
11UTr In C S14 (Bayard (wıe Anm 18) _ 19) aut

21 Kampe (wıe Anm 6) vgl Theodor Klauser, Diakon, 1n RAC 4FE 88S—
909, hier 892—-894 ferner Bruno Kleinheyer, Subdiakonat, 1ın LIHK 1133
Pıetri L 134136

22 Eus h.e Ü  n EG 41), vgl azu ilhelm Geerlings, I E f lerner eorg
Schöllgen, Rez ens Uwe Krause, 1n SA 1997 AT 140 hier 139

Vgl Failvre (wıe Anm 9)
Vgl ( roce (wıe Anm 7) 262

25 Oose Vives, Concilios V1S1gOt1COS ei hispano-romanOos, Barcelona, Madrid 1963,
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den Bischof Paulus VO  5 Constantina un seıinen Klerus anlälslich e1-
1165 Verhörs In der Kirche Urc den flamen un: Uralor coloniae
Munatıus Pelix während der diokletianischen Verfolgung 1mM Jahre 303 AU-
er dem Bischof sind och die Presbyter Ontanus, Victor, Deusatelius un
EMOT1US, die Diakone Mars un:! Helius, die Subdiakone Marcuclinus, (as
tullinus, Silvanus un: Garoso, die fOossores lanuarlus, Meraclius, Fructuosus,
1gg1n, Saturninus un Victor anwesend. DIıe Anwesenden werden
nacheinander VO Felix ZUT[ Herausgabe der eiligen Gerate un Schriften
auigefordert. Als die Subdiakone Marcuclinus un Catullinus die Reihe
kommen, jefert Catullinus 111 einen sehr kleinen Codex au  N Darau{i WEeT-
den sS1E ZUrTr Herausgabe weılıterer Schriften auifgefordert, erwidern aber, dals
S1€e nicht mehr hätten, weil s1e LL1UT Subdiakone selen Dıe nicht anwesenden
Lektoren besäßen die Codices*®. Das ält darauf schlielsen, dals Anfang
des ahrhunderts die Lektoren och rangmälsig ber den Su  lJlakonen
standen. In Briefen den Klerus un! dene}VO  5 Numidien 5 Fe-
bruar 330) rechnet Constantin die hypodiakones un die Lektoren schon
ausdrücklich ZU Klerus un! Nnımm S1Ee VO  - den munizipalen Lasten aus?7.

Inschriftlich 1st der Su  lakonat dann erst irühestens Miıtte des
Jahrhunderts In Norditalien, stla und Neapel bezeugt“®.
Im sten des Reiches agen die Verhältnisse anders. Die Kr-

wähnung VO  3 ÜNOÖLAKOVOL findet sich In einer chrift des Eusebius „Über
die artyrer VOoO  —_ Palästina“, welche die Zeit VO  — 303—3 14 umfialst un In
ihrer kürzeren Fassung als Beilage ZU Buch seiner Kirchengeschichte
griechisch uDerheier ist2? Eusebius berichtet ler VO Romulus, einem Hy-
podiakon der Kirche VO  - Diospolis, der Marz 305 enthauptet WUl-
de30 Danach 1st das Amt erst wieder In anon der Synode VO  . Antiochia
341 erwähnt, den ÜVOYVOOTAL (Lektoren), ÜNOÖLAKOVOL un! EOOQ-XLOTOL (Exorzisten)?! Carıtative uigaben zugewlesen werden??. enbar
stand diesem Zeitpunkt das Amt des Anagnosten WI1E 1Im Westen och
hierarchisch ber dem des Hypodiakons un Exorzisten??. Athanasius VO
Alexandria beschreibt In der Historia Arıanorum (um 358r das Mar-
yrıum des Hypodiakons Eutychios in einem Metallbergwerk bei den

L7 Reuter (wıe Anm. >) 45 hält den Subdiakonat hier schon für eın festes nNstitut;
ers Faivre (wlie Anm. 9) F7E}

cCta unatı Felicis 18a-18Db CSEL 26, 186—188), vgl azu Faivre (wıe Anm 9)
293 Augustinus erwähnt die Episode mehrfach und spricht VO  - der Auslieferung der
eiligen Gerätschaliten durch den Bischof Paulus un: seinen Subdiakon Silvyvanus: 53

34.,2, 152-—-158); vgl Contra ıtteras Petiliani L.21 3, D CSEL SE DF
226); GContra Cresconium 3,29; 4,56 CGSEL Z 438—441 263-567).

Ep OonNns de basilica catholica erepla CSEL 26, 5) vgl Codeo 16,2,/.
_1, V, 4187 (Z Gremona Brescla, 4. Jahrhundert CIL XIV, 1943 (Ostla,

ahrhundert ?)) AEENV. 824 Neapel, Jahrhundert
Altaner 219
Eus Mart Pal 33 25, 120—174); vgl Reuter (wie Anm. 5) 45

31 Vgl PGL 541
Friedrich Lauchert (Hrg.) Die anones der wichtigsten altkirchlichen Konzilien

nebst den apostolischen anones Frankfurt
Faivre (wıe Anm 9) D
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Skythen?*. Als Kleriker ıIn Berythos Za In einer anderen chrift In ler-
archischer Reihenfolge Presbyter, Diakone, Hypodiakone un ANnagno-
sten auf?> 1€eSs älst darau{tf schlielßen, da die hierarchische Reihen{folge
Anagnostes Lektor) Hypo(Sub)diakon 1mM Westen WI1IeEe 1m stien
terschiedlich bewertet wurde, und sich genere PTSE allmählich zugunsten
des Subdiakonats entwickelte.

DIie Synode VO  - Laodicea (363) ndlich SC  1e die niedrigen erıker
quası VO Altardienst aQus (can 21-25, 43) Sie dürfen ihren Platz nicht 1m
Diakonium einnehmen, nicht die eiligen Gefäße berühren (can 2L das
Orarıum nicht tragen un: ihren Platz der Tur nicht verlassen (can
43) uch dürifen S1€e das rot nicht austeilen un den eic nicht SCHNECIN
(can 25) Hierbei wird für die niederen Ordines die Bezeichnung
ÜNNODETEC gebraucht, die sich auch schon In anon der Synode VO  .
Neocaesarea 314-—325 un: anon der Synode VO  m Sardica
findet?” anon der Synode VO  } Laodicaea Sagt €l ausdrücklich, da
die Diakone sich erst nledersetzen dürfen, WE S1e VO  5 den Presbytern
dazu auigefordert werden, und ferner die Diakonen die leiche hre ezüg-
ich der Hypereten un en anderen (niederen) Klerikernen Daß ler
der Hyperet ausdrücklich genannt 1St, veranlalste die altere Forschung, die
entsprechenden Kanones der Synode VO  - Laodicea aufi die Hypodiakone
beziehen®®. Hier mMu. jedoch SCHaAUCI unterschieden werden. ÜNNOQETECG
el zunächst einmal allgemein Diener un: findet sich In dieser Bedeu-
tung FA als Diener des Wortes‘ oder Diener der Wahrheit‘ auch 1m euen
Testament un! 1n der christlichen Literatur??. In den Papyrı und Inschriften
bezeichnet das Wort einen Amtsdiener*®. SO wird auch 1m euen Testament
In der ege miı1t diesem Wort eın Gerichtsdiener des Hohenpriesters oder
Synagogendiener bezeichnet*!. 110 Alexandrla (* TVELrWEIN-
det ÜNNDETEC un ÜNOÖLAKOVOC ZU eil och SYNOILYIN 1mM iınne VO  — Dıie-
ner‘42 Hr benutzt den erMmMnus ÜNOÖLAKOVOC aber VOTL em dann, WE

an Hiıstoria Arıianorum ad monachos 60, {f. -  J; vgl Reuter (wie
Anm 5)

35 Athan Narratıo de SC  — imagıne Beyritensi 28,804,55).
aucher‘ (wie Anm 32) Pa
Lauchert (wıe Anm 32) 69; vgl Faivre (wlie Anm 9) 212222
Vgl Croce (wie Anm. 4 262 Anm 35; ferner Emil Friedberg, Subdiakon, In

?1907) 122-123; hier LZE: ditfferenzierter Reuter (wie Anm. 5) 2—7, 35—38, 296 I der
ber ebenfalls UNNOETEC SYHNOILYVIM ÜVNTOÖLAKOVOL versteht un! davon ausgeht, dals die
anderen niederen ordines aQus$s dem Subdiakonat entstanden sind uch Piıetr1 S 578
A.6 verste unter ÜNNQETEG Subdiakone

Diener des Wortes L allg. Bedeutung: Joh 18,36; Apg 1335 26,16; KOTr 4, 1
Friedrich Bilabel, ÜNNDETEG, 1n PRE Uupp. 1924 EL

41 Diener der Hohepriester: Mt 26,58; 14,54, 65; Joh 183, LZ: 2R 19,6; Apg Y Z
Gerichtsdiener: Mt SA Z Joh 7,32,45,46; Synagogendiener: 4,20; Apg 5,26 Zum Ver-
hältnis VOoO  5 Subdiakonat und alttestamentlichen Synagogendiener ausführlich, WEn
uch teilweise tendenziös, Reuter (wie Anm 151 Faıiıvre (wie Anm. 9) bezieht
ÜNNDETEG zunächst au{tf eın dienendes Amt, WOZUu dann uch den Diakon echnet Miıt
dieser Bezeichnung selen ber dann späater die Diener der Diakone gemeint SCWESCH,
Iso die Subdiakone.

eca 178, Leopold Cohn Hrg.) Philonis Alexandrı D' JUaC
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CIHE hierarchiéche Subordination mıiıt der konkreten Zuordnung des etl-
telten eINe höhere Nstanz ausdrücken wUll, Sind 7.B die nge als
Statthalter Gottes, des höchsten Wesens, VITOÖLOAKOVOLES amı wird mıt der
Verwendung dieses Begriffes eINE institutionelle Bedeutung aSSOzZ1ert WOTI-
den seiINn

Wir en CS also zunächst einmal mıt eiINnem Amt unterhalb des IMakO-
ats {un, dessen lıturgische ufigaben nicht klar definiert WI1eEe
eIiwa die eINES Anagnostes, Psalmensängers oder Exorzisten Im Westen
entspräche dem VO  5 der Bedeutung her das Akolythat. Das aßt darauf
schlielsen, dals die uligaben des UNNDQETECG außerhal des liturgischen Bere1l1-
ches suchen SINd un! Ila  — zunächst einNne Hilfstunktion 1mM Rahmen der
Carıtas annehmen darf DIie Bestrebungen der Amtstrager, dann auch In die
kirchliche Zeremoniı1e integriert werden, Anerkennung geWIN-
NCI), wird HIC die Synode VO  . Laodicea beschnitten, welilche die ypere-
IC quası VO en liturgischen FPFunktionen aussc  1e Der TUN für die
Wahl dieser Amtsbezeichnung Jag ollenDar darin, da bewußt eın allgemei-

EermMıINUus für diejenigen Amter unterhalb des Diakonats gefunden
werden sollte, die nicht ITE klar delinierte Funktionen 1 Rahmen der
Liturgie bestimmt OllenDar gab r hierfür In den verschiedenen Bıs-
tumern des ()stens mehrere Bezeichnungen, ohne dals WIT alle kennen. Wir
en CS also mıt einem Gattungsbegriff LUnN; der alle nlederen ordınes
zusammen{alst, die keine konkret zugewılesene liturgische Funktion hatten.
Hierfür pricht auch: dafs diese Bezeichnung In christlichen Inschriften und
Papyrı ohne nähere Erläuterung nicht als kirc  ıches Amt auftaucht4**. Der
Su  lakonat wird sich 21SO diesem Zeitpunkt och nicht als hierarchi-
sches Amt In en 1stumern des ()stens durchgesetzt en Der fIrüheste
nschriftliche eleg hierfür STtammı(t AduUus$s dem Jahr 415 un wurde In Pa-
ästina gefunden“. Der Irüheste Ostliche eleg ın der chri{ft des Eusebilus
„Über die artyrer VO Palästina“ könnte CINE Übertragung röomischer Ver-
hältnisse se1in, da WIT den Su  lakonat ler erst sicher die des

Jahrhunderts dürfen
1Nne are Hierarchie und Unterscheidung der nlederen Klerikerämter

Liindet sich ETST. ein1ıge Jahre spater. Der Codex Theodosianus P  r Cod
Iust 17376) nthält eın Reskript VO Marz 377 der Kaiser Valens, Grathan
un: Valentinian I1 den Vikar VO Italien (?) Cataphronius, dals Presby-
ter, Diakone, Subdiakone, Exorzisten, Lektoren, Ostlarıer und Mefllßdiener
VO  S weltlichen Amtern befreit seıINn ollten Bischof Epiphanius VO  e Salamıs
7.Q: 7E Iur Diıocaesarea neben dem Bischof Presbyter, Diakone, eıinen

persunt. IV, Berlin 1902 F9693; vgl 5SPCC. Cohn V, Berlin 1906
1969)

Vgl Abr. L3 > Cohn wıe Anm 42)) und SPEC 1L:31:.4 1,66,4 ST Cohn
V(wıe Anm 42)) In diesem Siınne uch „ÜNOÖLAKOVOC ELOXTOOUAOKOG“ als Gehil{fe eines
Gefängnisau{fsehers, 10s 1233 Er Cohn (wie Anm. 42))

Vgl 7: SEG 1984 584 (  l1otic Theben, Basilika ST Petros I1[0]AUXQOVLOG
|VOAOU UnNn]oETNG); 1M christl. Kontext, ber hne erkennbaren ezug 1Wa (Benjamın

eritt, Corinth ALE TCeE Inscriptions 6-1 Cambridge Mass. 1931, 530
SEG 440 (Phtiotic Theben).

45 SEG 1987 1516 (Mishmar Ha’Emek, Mosaikinschrift).
7Z7KG 137 Band 2000/3
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Hypodiakon, einen Anagnostes un: einen Prostates auft*® In eiInem dem
Ignatius VO  — Antiochien zugeschriebenen Brie{i orü dieser aus ilippi die
rJester, Diakone, Hypodiakone, Anagnosten, Psalmisten un: Pylorer
(Ostlarıer) seiner Gemeinde In Antiochia*”. Der wahre utfor dieses Briefes
dürifite in jedoch erst 380 verlalst haben“*®.

ufgrun der angeiührten Zeugnisse 1St davon auszugehen, dals der Sub-
diakonat zunächst 1M Westen außerhalb der kirc  ıchen Zeremonıle als
Hilfsamt des Diakonats eingeführt un erst spater 1m sten übernommen
wurde OTrt hat CS relatıv spat allgemeine Verbreitung erfahren und 1m
Rahmen der Hierarchie oIllenDar schon vorher bestehende nledere Kleriker-
amter In der Carıtas abgelöst“?.

111 Dıe Verbreitung des Subdiakonats

Wir sind ber das Su  lakonat Uure zahlreiche Erwähnungen In Rechts-
texten, Konzilsakten 1ın den Schriften der griechischen un lateinischen Kif-
chenväter, inschriftliche Erwähnungen AUuUs dem Westen un: aus dem
sten des Reiches SOWI1E Papyrı AdUuUs byzantinischer Zeıit unterrichtet. DIie
Belege 1mM einzelnen finden sich 1mM Appendix.

Durch die spate Missionlierung nglands Gregor dem Grolsen (>90—
604), ex1ıstieren VO  5 dort 1LL1UL mittelalterliche Quellen, welche die FExıistenz
dieses IMMTies ebentfalls belegen

Die eıisten der inschriftlichen Zeugnisse des Ostens WI1e€e auch die PapYy-
T1 tammen aus byzantinischer Zeit Im Westen beginnen sS1E Iruüuhestens In
der zweıten Haälfte des ahrhunderts Daraus darti geschlossen werden,
daß sich der lakonat erst diesem Zeitpunkt In den Gemeinden des
estens WI1e des (Ostens als hierarchisches Amt endgültig durchgesetzt Hät-

Durch die Papyrı sind WIT VOILI CIn ber die Verhältnisse In Hermopolis
(Oberägypten), dem koptischen Schmun, informiert (10 20 Im Westen Aa-
ben WITr die eısten Zeugnisse d UuS$ Kom un Italien ZUL Zeıt Gregors GTYrO-
Isen, dessen Briefe seINE Rektoren der kirc  ICHEN Patrimonien, die ZU

eil Subdiakone grölstenteils erhalten Ssind. Insgesamt alßt siıch das
Amt In weıten Teilen Italiens, A{fricas, allıens un vereinzelt auch In 1Sspa-
1en nachweisen. Im ST} flinden WIT CS iın Dalmatien, Griechenland, Ma-
kedonien, Thrakien, Kleinasıien, Syrien/Palästina, Agypten un vereinzelt

haer. 5 F  a P GCS S 265)
Ilgn., C interpolatae ei C suppositicae 9, k23 Theodor Zahn Hrg.) Ignatil el

Polycarpi. Epistulae artyrıa Fragmenta, Le1pzig 1876, 264 L.)
Altaner 256
Anders Reuter (wie Anm. 3} 45 der behauptet, dals schon 1Im dritten Jahrhundert

E der romischen, gallicanischen, afrikanischen und syrischen Kirche das Subdiakonat
vorhanden War HTr nımmt 2653 weiter d. dals sich die anderen niederen ordines se1t

des Jahrhundert aAaus dem Subdiakonat gebildet en
Z den Ausgrabungen In der christlichen Fa vgl Günther Roeder, Hermopolis

1939 Ausgrabungen der deutschen Hermopolis-Expedition in Hermopwpolis, Der-
agypten OE T Wiss. Veroö{if Pelizaeus-Museums Hildesheim 4) Hildesheim 1959, Kap

E 13514341

Zischr.f.K.G. 22
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In Mesopotamıien. Fur das un ahrhundert dar{i also angesichts dieser
Verbreitung der Zeugnisse In den eisten Gemeinden des estens WI1e des
Ostens die Ex1istenz des Subdiakonats als hierarchisches Amt Vorausgesetzt
werden.

Su  lakonat un: Klerus In der en Kirche

Der Subdiakon wurde zunächst AIs Gehilfe des Diakons eInNgesetZt. Diesem
O  ag als Beauftragten des Bischofs der Liebesdienst In den christlichen Ge-
meinden. Im 3. Jahrhundert Sind die Diakone In Rom die Verwalter des
kirc  ıchen Vermögens un der oemeterıen, VOTLeder Maäartyrergräber.
S1e sind ferner Tür die kirc  ichen Immobilien un: Bauvorhaben zuständig
un organısieren die soOzlale ursorge In den kirc  iıcnen Bezirken der
Stadt?! Diesen werden die Subdiakone als ZU[L Seite gestellt. der

des ahrhunderts 1st dann e1N€ Professionalisierung un Technisie-
IU des kirc  ıchen Apparates beobachten: die Juristischen uigaben
übernehmen In Anlehnung die Gepflogenheiten der weltlichen Behör-
den die defensores ecclesiae un: die Finanzen werden VO  e SEeNLOFeES laicı, Ordina-

Oder Ökonomen verwaltet??. Zunächst 131e das Su  lakonat eın6
amıt, das nicht FAr eigentlichen Klerus gehörte. Anders als der Diakon WUTlT-
de der Subdiakon WI1E€ auch alle nachfolgenden Glieder des niederen Klerus
Urc einfache Nennung des amens, dann durch Handauflegung des Bı-
schofs ın se1INn Amt eingeführt??. 1€eS$ konnte anfangs außerhal des
Chores der Kirche, eIiwa 1m Dıakonion geschehen?*. hebrecher un: jeje-
nıgen, die sich das Amt erTSC  ıchen aben, Sind VO Su  lakonat SCschlossen”?. Subdiakone dürfen weder erıker och alen exkommunizie-
FCLL denn S1€E sind Diener der Diakone”®. Ferrandus, 61n karthagischer D3a
kon des Jahrhunderts erwähnt In seiner Darstellung des Kirchenrechts
(can 78) , da die Chorbischöfe als Vertreter der 1SCHNOITe keine Presbyter

> { ampe (wfe Anm 6) EO; vgl TNS Dassmann, Amter und Dienste In den früh-
christlichen Gemeinden - DE Hereditas 8) Alfter 1995, 176 Zur Aufteilung der Bezirke
Pıetri E 649-—6

ampe (wıe Anm. 6) I den SECHNLOFES laicı William ren: The senlores
laicı an the or1gin of the church In North Afirica, In JThS O (196 1) 280—2 54; den
ordinatores Thomas Sternberg, Orientalium INOTE SECULUS Raume und Instıtutionen der
Carıltas des bis 7. Jahrhunderts In Gallien „ JbDAC Erganzungsband 16), Munster
1991, 40; den Ökonomen Hans-Georg Beck, Kirche und Theologische Literatur In
byzantinischer Zeıt Byzantınisches an 1/ &; Muünchen 1959, 100—-120

53 13 verbiletet noch die Handauflegung, vgl uch die athiopische (can 27)3 aTd-
bische (can 26) und saidische ersion der Canones Reel.: die Ordination erfolgt durch
Nennung des Namens, vgl George Horner (Hrg.) The of the apostles C a-

EcclesiasticIi, Oxford 1904, 147 248 309 Handauflegung: OonNns pOos 8, DE
(Franz Xaver Funk, Didascalia et Constitutiones Apostulorum. L, Paderborn 1905,
P D vgl Konzil Trullo, Can (Laucher (wıe Anm 32) 104)

Reuter (wıe Anm 33 525
55 Synode Elvira, CdIil (Viıves (wıe Anm 25) E 73

OonNns DpOS 83,28,8 Funk (wıe Anm >3) 2319
CC 149, 294

Z7KG F Band 2000/3
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und Diakone, onl aber Subdiakone einsetzen dürften; Cd  S der Synode
VOIl Antiochila 341) j1elß dies och offen?®. Basilius aesarea Ordert In e1-
NECIN Brief 374 seCINE Chorbischöfe auf, den Lebenswandel der Kandida-
ten für niedrige Klerikerämter überprülfen VOT em
den Su  lakonat verstand un: keineel ohne sSe1IN Einverständnis VOI-
zunehmen??. Das Konzil VO  — Arles verfügt CC  1€@€  ıch 554 In Ca  D A dals
Presbyter weder Diakone och Subdiakone absetzen dürften®?. Zu diesem
Zeitpunkt gehörten die Subdiakone ZUT festen Hierarchie auch der Landge-
meinden. Dabei hatte das Amt liturgisch kaum uigaben. Zunächst
ihre Aktivitäten 1mM Gottesdienst ohl auftf die Bewachung der Kirchentüren
während der Kommunlon beschränkt, wWenn INa  e die oben erwähnten Ver-
[ügungen (can 22} des Konzils VO Laodicea auch auf die Subdiakone über-
tragen wille!. Spater durften die Subdiakone auch die heiligen Gelfälße be-
rühren, WE S1Ce leer Isidor evilla 260-—636) S1€ Na-
tanel, weil S1e dem errn In Armut dienen, ach dem Vorbild der jüdischen
Nethinim, die den Levıten dienten WI1€E die Subdiakone den Diakonen®®.
Ihre Au{igabe 1st CS, den Anweilsungen der Levıten gehorchen, während
der KommunıoN die Geläße tür den eib un! das Jlut Christi den Dia-
konen Z Altar bringen, SOWIE die Dienstleistung bel der Handwa-
schung®: Ebenso Sind sS1E TÜr den Chrisam verantwortlich®?. Weil S1E die
eiligen Gefäße berühren, mMussen S1€e er keusch un Irei VO  ® er
tleischlichen Unreinheit SP111 Wenn S1€E Ordıinlert werden, legt der Bischo{f
ihnen nicht die Hände aufl, sondern überreicht ihnen Patene die vergolde-

Schale für die geweihten Hostien un LIC VO dem Archidiakon be-
kommen S1e eın eia IUr die Handwaschung®?. Beda Venerabilis 673—
/35)) übernimmt diese Ausiührungen Isidors spater auch Iur die englische
Kirche®®.

Isidor VO evilla damit den Schlulspunkt eINe Entwicklung,
die das Amt 1m Westenshatte Während VO  _ der Synode VO  . El-
VvIra 306) bis der VO  e arthago 401 1LL1UT den drei höheren Weihen (Bı
SC  0 P Presbyter un Diakon) die Ehelosigkeit vorgeschrieben WAal, wurde
dies 1U auch Tür den S  lakonat verbindlich®”. 1ese Auffassung hat sich

Lauchert (wlıe Anm 32) 45
Bas C Yves Courtonne (Hrg.) aın Basile. Lettres E Parıs 1966, 139 LF vgl

Reuter (wie Anm 5)
353, 342

61 J1eirı 1 2/8,
Isid off 2310 FOGCE 43, 69); vgl Heuter (wıe Anm. 5) T  CS ferner Faiıvre (wıe

Anm 9) 65
63 Reuter (wıe Anm )) 114-117; vgl Pıetri 1, 683 Dıie Synode Toledo

schließt Can noch die Berührung der Gefäße durch Subdiakone au  N

5Synode Vaıson 44) Call
65 Isid off. AA C E3 69} vgl Statuta ccl an  - Call 903 (CEL 148a, 182

236) Concilia Airicana SCC trad Hispanae Konzil arthago 436 Call (GGL
149 344, 63 —— Joh. DIiac-. ad Senarıum 59, 399—408) Zur Entwicklung des
Weılheritus ausführlich Reuter (wıe Anm. $) 82—-93

Beda Venerabilis, In E7zram el eemlam 1 , (GGL 119a, 2533
Synode Elvira Caln (Vives (wıe Anm 25) K vgl Synode arthago Ca
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für Hıspanıen auf der Synode VO  - Toledo 653 ın Kanon endgültig
durchgesetzt®®. Schon vorher hatte aps Leo I 440-—461) In seINEM Brief
den Bischof VO Thessalonike SOWIE später das Konzil VO Lyon (583) das
Zölibat auf die Subdiakone ausgedehnt®”?, ohne da sich dies allgemein
durchgesetzt hatte DIıie Synode VO  r Toledo 397-—-400) hatte In Ca  S
och veriügt, dals Kleriker, die eiıine Ehe eingehen, L11UTE och bis ZU Kan-
SC eiINES Subdiakones gelangen können. Spater WarT den Subdiakonen
nächst die elrat ach der Weihe, Wiederverheiratung, dann der enNeliıche
Verkehr mıiıt ihren Frauen verboten worden/®. Kanon der Synode VON
OUFS 567/) alst durchblicken, dals die Bestimmungen bezüglich der eheli-
chen Enthaltsamkeit für verheiratete Archidiakone, Diakone und Subdia-
one nicht immer eingehalten wurden. Um dem egegnen, wurden
stırenge Verhaltens- un Strafvorschriltiten erlassen, die die raäumliche
Irennung VO  5 Frau un: Gesinde und Visitationen Uurc den Archidiakon
vorschreiben/?. nNnier Gregor Grolsen, der die Ehelosigkeit auch für den
niederen Klerus als C empfand un tfür 116  z ernennende Subdiakone
vorschrieb/?2, Wal die Verheiratung der Subdiakone aber sicher och die Re-
gel, Wäads die auft enelliche Enthaltung abgestimmte Bestimmung für die Sizili-
schen Subdiakone zeigt. ulserdem schreibt Gregor die JTonsur für alle
Mönche un: für Kleriker ab dem Rang eiINESs Subdiakons vor/+ DIıie Subdia-
one sollen aber In gewöÖhnlicher Kleidung, der einfachen leinenen Tunika
als Klerikergewand den ar treten’?. Der eDTraucC einer mappula
nıpel) 1st ihnen nicht gestattet®.

Im stien verlief die Entwicklung wiederum anders: Schon Theodosios I1
hatte Maı 4720 per Gesetz eingegrenzt, mıiıt welchen Frauen eın niede-
FE un: höherer Kleriker In einem Haushalt en durite, und das ea der
ehelichen Enthaltsamkeit betont. alser Iustinian bestimmte %. 30) un: 53355,

(GGE 149,13) Zum Zölibat IUr Subdiakone ausführlich Reuter (wıe Anm ) 124 der
seine Akzeptanz 1mM Westen Irüh ansetzt un seine Bedeutung für die Ostkıir-
hen überinterpretiert. Zur Entwicklung des O1Dats Jetz ausführlich Stefan Hei1d, ZOli-
bat 1ın der iruhen Kirche die Anfänge einer Enthaltsamkeitspflicht für Kleriker In Ost
und West, Paderborn 1997.

Vives (wıe Anm. 23) 25 PE
Conc. Lugd Call (S 354, 44-7); LeO 14,4 ad Nnas (PE > 672b-673a).
Verbot der Ehe Synode Toledo C: Synode Angers: DIS Lup1 el Ku-

Ironiu eplscoporum ad Thelassium; Konzil Orange, Call 23° Verbot des ehelichen
erkenrts Konzil Karthago 419, Cal 28 (Codex Apılarlı Causae); Konzil Orleans,
Call Konzil Tours, Can ZU: Synode Uxerre 261-—-605, Cal Z Synode
Toledo, Can Heiratsverbot Konzil Vannes, Can E1 Synode Agde, Can

71 354; 365 H den Verhältnissen In Gallien Faıvre (wie Anm 9) 264
Reg _ 42; 4, 4, 34; 9, >6a

/3 Reg c I Gregors Vorganger, Pelagius 5B hatte die sizıllanischen Subdiakone
angewlesen, sich ihrer Frauen enthalten der dem Altardienst entsagen, Was Reu-
Ter (wıe Anm 2) OR als Übertragung der Omischen Praxıs auft sizilianische Verhältnisse
interpretiert.

Reg 1
75 Keg C 9, Zur Entwicklung der Amitstracht der Subdiakone Reuter (wie Anm

>) TE
Reg C S
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da Presbyter, Diakone un Hypodiakone ach der Ordination keine Ehe
mehr eingehen dürfen un Aaus$s dem Amt entiernt werden mussen, ihre Kın:
der galten als illegitim//. In der Kirchengeschichte der Jahre SI4 39 des
Advokaten OZOMENOS AdUS$ Konstantinopel ( 450) findet sich die De-
kannte Stelle, wonach auft dem Konzil VO 1Caea nicht L1UT den Bischöfen,
Presbytern un Diakonen, sondern auch den Hypodiakonen die Enthalt-
samkeit vorgeschrieben werden sollte, WOSCHCH sich Bischof Paphnutius
gewendet habe/’® Dieser Bericht wurde auch oöch In das 1mM ahrhun-
dert ın BYZanz entstandene un Suda zugeschriebene Lexikon auigenom-
men/?. HKr geht zurück auft den Konstantinopeler Kirchenhistoriker Sokrates
(7 ach 439), der dies aber HUF auft Bischöfe, Presbyter un Diakone De-
zieht®%. Sokrates erwähnt aber anderer Stelle, dals 1mM Bereich des Ulyri-
CUM11S aufgrun einer Vorschrifit des Bischofs Heliodor auch die niederen
Kleriker enthaltsam en müssen®*?. I1)a die überlieierten Konzilstexte den
Su  lakonat für 225 nicht belegen un auch tür diesen iIruhen Zeitpunkt
eine Ausdehnung des Ideals der Enthaltsamkeit auf eın och nicht überall
eingeführtes Amt kaum glaubhaft 1St, wird CS sich ıer eine Übertragung
spaterer Verhältnisse handeln 1es könnte insbesondere die Urc aps
Leo geforderte Zölibatsdisziplin In yrien sein®2. Epiphanius VO  H Salamis
gesteht 374 den Klerikern samı den Hypodiakonen och eine Ehe
Vertirı aber ebentTalls das €a der Enthaltsamkeit un wendet sich
das Zeugen VO Kindern HIr verheiratete Kleriker®>. HAas 1ımM Westen nicht
als ökumenisch anerkannten Konzil VO 691 gesteht (can 3) den
Presbytern,; Diakonen un! Hypodiakonen SC  1e  ich ausdrücklich eine le-
gıtıme Eheifrau un das Zeugen VO  3 Kindern un! 111a1l bezieht sich
Tälschlich auf das (can 2) und Konzil VO Karthago (can 4) VO 390
DZwW. 4U01,, WE vorgeschrieben wird, dafß Presbyter, Diakone un! Hypodia-
kone L1L1UTr während des jenstes Altar enthaltsam en mMuUussen (Can.

1317 ulserdem wurde bestimmt, dafls der Grad eiINeSs Subdiakons schon
1m Alter VO Jahren erreicht werden konnte (can 15 85 Iustinıan hatte

T Cod Theod Dvgl Cod Iust 1,3,44 NOV. 6,5); azu e1ld (wıe Anm SE}
280—-285

S0OZOM. K Z 32 (SC 306, 212}
Suda Pı 528,6 a Ada er Hrg.) Suidae Lexikon Pı-Psı, Leipzig 1935, FZ
OCT. h.e E3 E GCS OCT. 42,1—43,5).
OCT. h.e 5,22,49—5 1 (= Gc OCT. 301,23-—302,8), vgl azu eid (wıe Anm >7)

Z
Leo C 14,4 ad Nnas (PL 4, 672b 673 a) vgl azu e1id (wie Anm. 57) o

AF9 daß die Paphnutios-Legende i1ne ‚.novatianische Propagandalüge‘ sel, wWI1e eid
279 feststellt, 1st wohl übertrieben Faivre (wıe Anm. 9) D bezieht ein1ge allge-
meın gehaltene Kanones des Konzils VO  — Nicaea uch aut die Subdiakone, die demzu-
Lolge ZU Klerus gerechnet wurden.

B haer 59,4 GE>S E: 367); vgl azu eid (wle Anm >7) 13235
Vgl Gatoire, Le Sous-Diaconat ans l’eglise SICQUC, 1n KEOÖOrTr 13 22-—-24,

hier Dıiese Konzilien sprechen VO  — der völligen Enthaltsamkeit VO.  - Bischöfen, Pres-
bytern un! Diakonen, vgl e1ild (wie Anm. 27) 285—-289

85 Lauchert (wıe Anm 32) 10  O0 uch das Konzil VO  - Toledo 1327) ordert Caln
eiIN Mindestalter VO  - Jahren für Subdiakone.
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535 och eın Eingangsalter Vo  — Jahren festgelegt®®. Presbyter mulsten
bei ihrer Ordination 3  » Diakone Jahre alt sein®”. Schon Augustinus hatte
eine geWIsse Reife der Persönlichkeit der Kandidaten für den Su  lakonat
gefordert®®. Während der Su  Jakonat 1mM stien eine der niederen Weihen
1e eın Papyrus des ahrhunderts aus Oxyrhynchos (?) die HV-
podiakone bei der Weinverteilung S1TtZ der Mutterkirche etzter Stel-
le®$? wurde CS 1m Westen Urc den lıturgischen Dienst un den ZOölibat
auifgewertet und galt bald als die Stufe der höheren Weihen. Anders äls
1mM sten WarTr der Su  lakonat jedoch keine verbindliche Vorstufile ZU DAAas
konat; Akolythen Oder Subdiakone können 7 I nde des ahrhun-
derts In Rom ZU Presbyter auifsteigen, WE die Diakone sich weigern?®.
Zu diesem Zeitpunkt wird C auch In Rom mehr AI sieben Subdiakone BCDE-
ben en Schon aps SIT1CIUS 384-399) egte fest, dafß eine kirchlich
auIiIbahn mıiıt einem zweijährigen Exorzitat oder Lektorat beginnt un: eTrsti
ach einem iünHahrigen Akolythtat oder Su  lakonat der Weg höheren
Weihen oHffenstehe ZOosimus 417-418) ahm diese Bestimmung auft und
egte fest, dals wWer als rwachsener ıIn den Klerus eINTN zunächst iuntf Jal:®

lang als Lektor Oder Exorzist, dann ler Jahre lang als Akolyth oder Sub-
diakon dienen solle?!. Iustinıan schreibt Im Marz 35 für den Personalstand
der Hauptkirche In Konstantinopel Presbyter, 100 Diakone un Hypo-
diakone, 110 Lektoren un Sanger vor??. Zur Zeit Gregors des Großen
Sind 1m Westen Lektorat, Ostarıat und Exorzitat als Vorstufen ZU Presby-
teramt gul wW1e verschwunden, 1Ur lakonat un Akolythat en
ihre ellung als Amter der kirc  1ICHEN Hierarchie behauptet”?.

Amt und uigaben der Subdiakone

Wie beschrieben, eignete sich der Su  lakonat ach und ach liturgische
Funktionen ddie sich aber wiederum auf Hilfeleistungen Tüur die Diakone
während des Gottesdienstes bezogen eine wichtigsten ufgaben agen
aber ach WI1e VOTI in der kirc  ıchen Verwaltung, VOTI em der Armenfür-

Auf diese Funktionen finden sich einige Hinweilse In den Inschriften. Aus
(Palästina) kennen WIT einen UNOÖLAKOVOG E3 OLXOVOUOG also den

NOV. 10  ON
Konzil Can (Lauchert (wie Anm 32) 108)
August. Sermo 356 (Christine Mohrmann/Johannes Quasten (Hrg.) rTromata

patrıstica ei mediaevalia (SPM) E 132143
an 85154
Gelasius ed Andreas Thiel, Epistulae Romanorum Pontificorum, Braunsberg

1868, 488 668
91 SIFT1CIUS, Ep ad Eumer. Aarrac (PL 13,1142.1143); ZO0s ad Hesych. (PL 84,

674); vgl azu Groce (wıe Anm 7) 258 Zu den Interstitien und ZU CUTISUS ausführlich
Reuter (wıe Anm. >) 58—-64 Pietri E 690—-696

NOv. $ vgl ampe (wıe Anm 6) 129
03 (‚roce (wlie Anm 7) 267
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Der Su  lakonat, eın Amt der spätantiken Kirchenverwaltung S

Verwalter des Kirchenvermögens?*. iıne solche Amterkombination 1st sehr
selten, da das Amt des Oikonomaos als wichtigstes Kirchenamt In der ege
LU Presbyter vergeben wurde, da dieser der Verwalter des Vermoögens
der Bischoiskirche war?>?. Möglicherweise handelt s sich Jler eine DPIa$-
matische LOsung, weil der Hypodiakon mMamas aus S  al der Frau und
Tochter hatte un! In der Hierarchie nicht weiıiter auifsteigen konnte, viel-
leicht eine besondere Eiıgnung tür die Finanzverwaltung bewies. Fur aven-

1st eın Subdiakon un praepositus fabricae hui1us belegt, der inschriftlich für
das Heil seINES Bischof{s Petrus 570—578) bittet?®. Der Subdiakon aurent1l-
us Wal also für den Bau un: Unterhalt kirc  1ecner Immobilien In Ravenna
verantwortlich un 1st damit mıiıt dem Ööstlichen 01kon0omos gleichzusetzen?”.
Eın Suhdi1aconus regi0NArIUS un rector anctae sedis apostolicae dispensatorIis AUIUS
diacon1a4e heatı Andreae VO 1sSt aus Neapel bekannt?®.

Schon »1010 mmu CS ın Kom weIıit mehr als sieben Subdiakone gegeben
en, ttO ampe geht VOoO  - einer Zahl 100 aus??. Jedoch gab CS och
immer sieben In einer Schola zusammengefalste Oordinarıl, die den Ehrentitel
subdiaconus regi0NAarIUuSs trugen . Diese sind VO  5 denjenigen Su  lakonen

unterscheiden, die eweils ın einem speziellen kirc  Jjehen Bezirk OMs
Dienst taten 191 Aus den zanlreıchen Briefifen Gregors Großen Sind WIT
weiterhin SCHaAUCI Der die Einsatzgebiete der römischen Subdiakone infor-
milert Insgesamt sind zehn mıt ihren Au{fgabengebieten gEeENAUCI belegt, die

Gregor dem Großen VOTI eın Verwalter (Rektoren) der päpstlichen
Patrımonien waren!©02:

Anthemius, Subdiakon un: Rektor des Patrımoniums in Campanien
Februar 501 August 591 Juli >94 Maäarz 603, defensor ecclesiae 195

NION1US, Subdiakon, Rektor des dalmatinischen atrımon1ums, Ge-
sandter des Papstes 1mM Marz >92 In Illyrien, seizte anläßlich der Wirren In

SEG 1982) F Der Oikonomos wird VO des Konzils VO  - halkedon
{ür jede Bischoifskirche vorgeschrieben; vgl azu August Knecht, System des Justinlani-
schen Kirchenvermögensrechtes Kirchenrechtl. Abh 22y Stuttgart 1905, 108-—-1

95 Beck (wıe Anm. 52) 100
218 XI, 285 = ILGCU 1907.
Zum Kirchenvermögen vgl Knecht (wıe Anm. 94) bes 683—92; vgl einhar

Staats, Depositio pletatis DIie Ite Kirche un ihr Geld, In ZThK Da
Henri-Irenee Marrou, L’origine orientale des Diacones romalnes, 1n Melanges

d’archeologie eTt d’histoire Ecole Tanc de Rome 107; der Subdiakon Theodi-
INUS War rectior Gregors I1 (71 LT 1) und star'! bei der Binnahme Neapels durch die KAS
gobarden 718, vgl Lib pontif. 11 (wıe Anm 16) O7 D E Duchesne L, 400a

ampe (wie Anm. 6) 130
100 Greg Reg C VIIIL,
101 Vgl 1i H 1241 subd ICg sexte“ 560-573); „subdiaconi!i sanctae

clesiae Romanae ICS primae* (6.Jahrhundert eb  Q, ad 1 OCUS Importuniı subdiac.
ICr quartae“* 363} Lib pontif. (wie Anm 16) 6U, 13  \O „Iohannes, subdiaconus
reglonarius, primae reg10n1s” vgl Duchesne (wıe Anm. 16) L, 293 „XAyStus, Ssubdiaconus
regionarius reg1onis sextae“* (537) dazu Kampe (wıe Anm 6) D3} L, Ta

102 Dazu ausführlich ampe (wıe Anm 6) 116-—-123, vgl RKReuter (wıe Anm >5) 25L
262

103 Reg L, 23° 37; 40; 59 57 63° 66; IV, 31 VI, X3 DA 3 VII, 20; XI, 365 62; 68;
84; ÖT 838; 94; 105; 10  ©0 193; Z PE 530 XL, 31
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Salonae den dortigen Archidiakon wieder eın un mulste SC  1€  ich 1mM
September/Oktober 5>94 des Schismas zwischen Rom und Konstantı-
nope fliehen 194 ET WarT! spater Verwalter eines Xenodochiums LaImnens Va
lerius In Rom (um 298) 105 Zu Gregors Zeıt gab CS unf olcher Xenodochien
(Fremdenherbergen) ıIn RKRom

Epiphanius, Subdiakon aus saurıen, eitete 597 die Untersuchung e1-
11CS$s Verbrechens dem stellvertretenden Bischof VO  - Neapel. ETr wurde
zwischen November 5592 und Maı 593 ZU Diakon ewelht und WarT! spater
für die päapstliche Korrespondenz mıt Alexandrien verantwortlich!0e

Pelix, Subdiakon un Rektor des appischen atrımon1ums VOTL Februar
>99 mıindestens Januar 604107

Florentinus, Subdiakon un Verwalter. Florentinus War 1mM Dezember
>9° aus Neapel geflohen, weil dort ZU Biıschof ewahlt worden VWAal, und
wurde dann Verwalter des Xenodochiums Anichiorum 198 5598 War ß
Diakon!©%®?

Gratiosus, subdiaconus regi0NIS quartae, Verwalter kirc  ıchen 1gen-
LUMS ıIn Rom 1ImM Januar >93— 6257110

Johannes, Subdiakon, ohl Rektor des Patrımoniums Ligurla VOTL pr
593 September 600 In Mailand Er wird 1m pr1 593 angewlesen,
der Mailänder Bischofswahl ach eN ua reisen1!!!.

Petirus, Subdiakon un Rektor der atrımonilen a1ıf Sizılien un: KAam.-
panlıen DIs Juli 593112 Danach wurde ZAA: Diakon eweiht HKr 1sSt der Ge-
sprächspartner In Gregors Dialogen.

Sabinus, Subdiakon In der ersten Region, September O1 Oktober
5972 Er verwaltete den kirc  ıchen Grundbesitz In der regi0 prima* *>

Savınus, subdiaconus regIl0NArIUS und recior des Patrımonium Bruttium
se1ıt Janunar 599 Dezember 603114

DIıie Verwaltung der ausgedehnten Kirchengüter HTrCcC Rektoren 1mM Sub-
diakonenrang, die ale Legaten des Papstes handelten, damit auch den dort
ansassıgen Bischöfen und Klerikern In seINeEM amen Anwelsungen ertel-
len konnten und wirtschaftliche Verantwortung rugen SOWI1E die Verwen-
dung VO Subdiakonen papstlichen Gesandtschaften und ahnlıche Auf-
gaben ührten einer erheblıchen Aufwertung des Amtes 1m Westen Da
die Kirche Rom ausgedehnte Ländereien VOT CM In Italien esa die

104 Reg 1L, 200 23 46; 11L, < V,
105 KReg C L 6 7; 83
106 Reg IIL, V, 35 13, 45 XIV, Hom
107 Reg C L L1GO: AIV,14 (Abgabe einer seines Patrımon1iums
die Kırche ST auli)
108 Reg C LLL, E: L
109 1a} Z
110 Reg C 1LIL,
EL3 Reg S 111, 29; 30; 51 4U; IV,
112 Reg C K 1 39; 42; 44; > 67; 69; 70; A 88 3U; 3Q; LEr E 1 232

5 F V, 26 appendix D
113 Reg C IL, 46; IIL,
114 Reg L 39; 11O0; Z 123 L25 126; 27 128; 130; F35 X, (hier 1st wohl

Savınus gemeint); XIV,
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Der ubdiakonat, eın Amt der spätantiken Kirchenverwaltung 3729

verwaltetet werden mulsten, und die Gerichtsbarkeit mehr un! mehr auf
die 1SCHOIe übergegangen WAaIl, brauchte I1a  @ eine kirchliche Beamten-
schalit AUS$ urısten, Kanzleibeamten un! Verwaltern, die diesen uigaben
gerecht werden konnten. Dabe!l zeichnet sich VOT em bei Gregor die len-
denz ab, den kirc  ıchen Beamtenapparat entlaisieren, die kirchli-
chen Einrichtungen staatlicher Zuständigkeit entziehen!!>. Dıe starke
ellung der römischen Subdiakone 1st allerdings CINe Ausnahmeerschei-
NUNgSg un!: der ndpunkt eEINeTr längeren Entwicklung. uch wurden sS1e
nicht aUSSC  jeßlich als Rektoren eingesetzt. Dieses Amt konnte auch VO
Deifensoren oder Diakonen verwaltet werden!le och schon 451 bei dem
Konzil VO  — halkedon egegnet unls eın Subdiakon als Vertreter sEINES Bı-
schofs! 17 un ein anlälslich des Konzils VO Konstantinopel (536) verlalster
Brief der Bischöfe des Orlents un Palästinas aps Agapet rag die Un-
terschrifiten zweılıer Hypodiakone, welche die Bischöflfe VO  - Bostra un! Cae-

In Palästina als Apokrislare (Gesandte) vertraten‘! L
In der ege blieben die Subdiakone Assıstenten der Diakone VOL em

1mM Gemeindedienst. Wie das Beispiels yprlans VO  n Karthago ze1igt,
S1E oft oten ihres Bischof{s beim Überbringen VO  _ Brieien oder be-

gleiteten diesen auf Reıisen, Ja auf der Flucht oder In die Verban-
nung  ll9. In Agypten egegnen S1Ce unls häufig als Zeugen bei geschälftlichen
Abschlüssen Oder garl als Schreiber der Urkunden,; WE die Parteien nicht
schreiben konnten!20. 1€eS$ VOTIaUs, dals die Hypodiakone In der e9e

LE Balthasar Fischer, Der niedere Klerus Del Gregor dem Grolsen, 1n
1938) 37—-75; vgl Groce (wıe Anm F 264

116 Reg 1, : 3 Der Notar Benenatus wird Nachfolger des Petirus In Palermo; Y
der Diakon Cyprlan verwaltet das Patrimonium auf Sizilien. Anders wertete noch Reu-
Ter (wiıe ANnm ' TT die Verwendung der Subdiakone als ektoren als Indiz dafür, dals
Gregor diese den höheren Weihegraden zählte.

DA Eduard Chwartz, ber die Bischofslisten der Synoden VO Chalkedon, Nicaea
und Konstantinopel, Munchen 1937, 23 Der Subdiakon Paulus Vertrı den Bischo{f
Aelianus VO Selinunt 1n Isaurıen (vgl ACO 7 1< 144 18)

118 Johannes Bostra Alexander Gaesarea, vgl AC:C) 315048 3 kad;
Allerdings finden sich als Unterzeichnende 7.B uch Anagnosten als Vertreter ihrer Bı-
schöfe.

119 Vgl uch Bas C 219 BA 375? (Courtonne (wıe Anm >9) 3,1—3) der Sub-
diakon Theodorus dient dem nach Thrakien verbannten Bischof{f Eusebius Samosata
als Bote aps Coelestin chickt 425 seinen Subdiakon Fortunatus als seinen Legaten In
offizieller Mission nach Ties (ep A 2 Vgl ferner Aurehus Carthaginensis
ED a Caelestinum (GEL 149 BA 7:2) UTrICus LemoviıicensI1s, 2 (GEL
64) Victor de ı1a Dberichtet Z (PL 258,2 6) VOon dem Subdiakon Peregrinus, der seinen
Bischof EugenIlus während der vandalischen Verfolgung begleitet; weitere Beispiele bel
Reuter (wıe Anm 5) P, Pıetr1i E 670

120 euge BGU 2 668 (Theben, byzantinisch); PSI A 296 (Hermopolis 520 PSI 8,
964 (Hermopolis); BGU 1 2198 (Hermopolis 6. Jahrhundert euge eines Heuver-
kaufs); ess 3,46 (Nessana 16.7.605, Geldverleih); POx{T (Hermopolis 6./7. ahrhun-
dert Pacht eines Grundstückes); S, 909937 (Hermopolis 598/99 —  ON! S 1005
Pachtvertrag über einen Stall); Masp CM (Aphrodito, Marz 353 Bürgschaft);

(Aphrodito, Maı 533 Bürgschaft). Schreiber: BGU 2189 (Hermopolis); POXY
20 2270 (Oxyrhynchos, Iruüuhes Jahrhundert Kauf eines Elszimmers); CPR 9, (Her-
MOpoOlis Jahrhundert Pachturkunde über iıne Epaulis (Gehöft)).
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des Lesens un Schreibens kundig un: VO geschäftlichen Dingen
verstanden. Ferner treten S1€ als Vermileter Vo  va OollenDar kirc  iıcnen

Gebäuden!2! als Verwalter VO Grundstücken!?2 un Pächter VO  e} Land
auf!2> Theodoret VO Cyrrhus —Ca 466) 1elß sich VO  . seinem HYDpO-
diakon Gerontius In Hierapolis Oder Antiochia bei einNnem Prozels vertretien,
In dem CS eın kirc  ıches Grundstückna

Gregor der Große erwähnt einen Subdiakon L1aImnens aXım„us, der e1-
111e colonus unberechtigt en Straigeld VO  e Sohdi abgenommen hatte,
OlIllenDar Nichterscheinens VOT dem bischöflichen Gericht*!®>. Auch
1mM lıturgischen Bereich konnten S1Ce zusätzliche ufgaben übernehmen. SO
1st für Sizilien inschriftlic eın Subdiakon un yroros (Ostlarier) be-
leot: un dUus Iyros kennen WITr einen „NWOAQATOVOQU” un UNOÖLAKOVOG,
also einen uter der kirc  ICHEN Gerätschaften!?7. enDar WarTr 1mM sten
die orge TÜr die eiligen Gelälse nicht iImmer tester Bestandteil der Amıts-
pllichten eiINeESs Hypodiakons, ware dies nicht eigens erwähnt!?2S

ınen interessanten INDIl1ic In die Verhältnisse auf amos während der
byzantinischen Perserabwehr gewährt Cn Inschriit AdQus Dontia/Vathy. S1e
erwähnt den Bau eines eges und eines Grabens, die OllenDar einer Be-
jestigungsanlage gehörten, welche 1mM 6F7 ahrhundert dem 1m ext
erwähnten Magıistraten Stephanus errichtet wurde. 1€eS$s wurde VO dem
Hypodiakon Konstantinus HI eine Bauinschrift dokumentiert!2? Der
Vorgang äßt darauf schließen, dafß 1m Rahmen der Fortilikationsmaßnah-
InNne  en die Perser unruhigen Zeiten auch kirchliche tellen staatli-
cherseits herangezogen wurden.

N: Wirtschaftliche und soOzlale Verhältnisse der Subdiakone

Wie iNnre uigaben differierte auch das Vermögen der Subdiakone erheb-
ich Gregor berichtet In seinen Dialogen VO  —_ dem Subdiakon Quadragesi-
I111US In Bucentium, udlich VO  H Neapel, der eiINeEe Schafherde besaß 130 FEın
Hypodiakon aus Hermopolis 1st C Hausbesitzer bezeugt***. Weiterhin
scheinen S1e anderen Klerikern beim Bau VO Kirchen WI1eEe ıIn Narbo/

121 PRossGeorg 2,46 (unb. Jahrhundert —” ulttung über Mietzins eines Schne!i-
ders; PStras E3 (unb Y  O Jahrhundert —— Zahlung VO Wohnungsmiete.122 6, 9590 (Herakleopolis, Jahrhundert —— Grundstückstausch.

123 PLond 5: 1765 (Hermopolis, AT >54) miıt einem TES  er.
125
124 Thdt 1rm. (S 98, 36—38).

Reg I
126 XIV, 54 / Ager Compsinus.
127 Rey-Coqualis, 133; Paratlura vgl Jan Frederik Niermeyer, Mediae atınıta-

t1s Lexicon MINUS, Leiden 1976, 672 Bemerkenswert 1st die Grazisierung der atem1-
schen Amtsbezeichnung, olfenbar kannte INa  _ keine heimische Entsprechung.

129

128 Vgl noch anders Reuter (wie Anm 5) F7
Henrı Gregoire (Hrg.) Recueil des iNnscriptions grecques-chretiennes d’Asie ml1-

IGChHA®s asC. 11, Amsterdam 1968, LU
130 ial AT (SE 260, 216)
131 PLond (6 Jahrhundert
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Narbonne Jahr 443 als Stifter der Apsis*?“ Oder ebenfalls dort 470 als Ge-
ber VO  e Geld für Kirchenbau‘*®> Viele Subdiakone en Kirchenmo-
saike allein Oder MI1L dem anderen Klerus gestiftet Der be-
ruhmte Dichter Tator der V Zeıt des Papstes Vigilius 540 353) wirkte
Waäal domesticorum et prıvatorum Hoflife des Ostgotenkönigs Athalarich

Kavenna verzichtete dann aber Aaui Staatsamter und1DIis SC1-
L1IC ode Subdiakon der römischen Kirche!>>

Als Angehörige des Klerus bezogen die Subdiakone Unterhalt VO  - ihrer
Bischofskirche aQus den schon bei Gyprian erwähnten divisıones MEeNsSUTNde
den monatlichen Verteilungen unterhaltsberechtigte Kleriker!>® Dabei
en Kleriker mi1t höheren Weihen mehr Gehalt bekommen da C1I1C Z11-
rückversetzung niedere Weihen Verfehlung auch mıiıt Geld-
einbußen verbunden warl?7 uch konnte der Entzug des Stipendiums als
Strafe für Fehlverhalten eINSgESETZL werden‘!>® Gregor der Groflse schreibt
den verheirateten niederen Klerikern der JUHSCII Kirche VO  e England direkt

bezahlten Hauptberu{f vor!>? ach alter kirc  ıcher Lehre galt das
Kirchenvermögen als Armengut**®. och wurden aus diesen Mitteln atıch
die usgaben TÜr Unterhalt un! Neubau VO  — Gebäuden, Klerus, Kultus,
Personal und Steuern bestritten. Se1lit nde des ahrhunderts wurden die
kirc  ıchen BEBinnahmen Rom un: SCIHNECTI Kirchenprovinz geviertelt Eın
eil S1NNg den Bischof AUE ung der Gastfreundschaft diente A
Unterhalt des Klerus SINg die rImen un: wurde für die HTr-
richtung un den Unterhalt kirc  ıcher Bauten benutzt (fabrica ecclesiae )141
DıIie spanischen Konzilien veriügten spater HI6 Dreiteilung der Mittel ZW1-

schen Bischof Diakonen un niederem Klerus, wobei der Bischo{i die Bau-
last (räpt Gesetzliche Regelungen die Verwaltung des Kirchenvermögens

132 K XI 5336
133 ILGN 1928, 85
134 C AL 2585 = ILEU 1907 (Ravenna); DE 1897 Caluna, Cyrenal1ca); PAF 1958

1 (Klauseion); SEG 1990, 1765 (Apamela, Syriıen); SEG 1987 1500 (  ishmar
Ha mek Palästina Jahrhundert E 1514 (Mishmar Ha- ’Emek Palästina 442/
443) 1516 Mishmar Ha mek Palästina 4 | 3) 1513 (Pella, Palästina); SEG 1992
1461 1465 Ptolemais Palästina)

135 Zu Arator vgl Beda, EXDOSILLO actu apostolorum (praefatio) (GEL 123 20)
ferner Reuter wıe Anm 5) 29724 DIe Quellenzeugnisse über SCII1 en finden sich
GSEL X XI

136 GCypr CG/SBE Y} 5841 ZUL1r Versorgung der
Kleriker vgl eorg Schöllgen, Sportulae ZAET Frühgeschichte des Unterhaltsanspruchs
der Kleriker, ZKG LO 1990 1520

137 Greg Reg m7 Vgl azu Fischer (wıe Anm S}
138 Konzil von Narbonne a 589 Call 1:3
139 Reg 56a
140 Vgl die Belege bel Sternberg (wıe Anm 52}
141 Simplicius ad Florentium Gelasius © iragm (Thiel (wıe Anm 90))

Greg Reg XI >6a J11 46 vgl Sternberg (wıe Anm 52) 36 A 25 ] ern-
berg chätzt dals {I1wa 30% der kirchlichen für Carıtaftıve Zwecke verwendet WUur-
den Anteil der bis eute zutrilit (35)

142 Vgl z.B ONZU V Jlarraco a 506 Call 3 ( Vives (wıe Anm 25) 4 4 { D —— Konzil v
Merida a 666 Ca  - 14 ( Vives (wıe Anm 25) 11)
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betreifend, linden sich ETSE Iustinıan Z Hist 1341 45;
2 Iustinıan teilte die Bıstumer äaCcCh Einküntitften In sieben Kategoriıen
e1n, zunächst als Sonderklasse die üunf Patriarchate, dann danach, ob S1€
mehr als 30, 10—30, >1 3—5, A oder un Gold Einkommen
hatten (NOv. 233 1es zeigt, dals CS eklatante Unterschiede zwischen
den einzelnen, teilweise sechr kleinen i1stumern gab In Africa mu Ila  x 1M
spaten un: 5. Jahrhundert 7z.B mıt mindestens 1010 selbständigen bi-
SCNOIlıcAhenNnN Kirchen rechnen, eher och mıt erheblich mehr!44 Durch
die Ordination einer grolßen Zahl VO Klerikern hatten sich viele Kirchen
verschuldet, da Iustinıan mıiıt NOV. un!: die 1SCNOIEe auft die Einhal-
LUNg CInr I1xilerten Zahl VO  . Klerikern verpilichtete. Ebenso verbot CF die
Eintrittsgelder, die 191  er ordinierte Kleriker vielen Kirchen entrichten
mulsten, mıiıt der Ausnahme VO Konstantinopel. **

Das Beispiel des Subdiakons un Scha  HIien Quadragesimus aus der Zeıt
Gregor des Großen zeigt, dals die Besoldung häufig nicht 71 Leben reichte.
SO kennen WITr auch einen inschriftlic bezeugten UNOÖLAKOVOC und
GANQOUWONAQLOG Adus Korykos (Kleinasien), eın Obst- oder Saft-
händler verstehen ist!146

Wenn auch weni1g Dezeugt, 1st er dals In vielen Ge-
meinden e1INn Hauptberu[f VOL em für die nhaber der niederen Amter die
ege WAäl. Augustinus sich 1ın einem Briei HT einen Subdiakonen un
dessen Adoptivvater ein; der VO ute des mıt ihm befreundeten eNaTOTS
Orontius STLAMMLT, das In der Gegend VO 1ppO lag  IAr Möglicherweise han.
delt C sich einen Funktionsträger des erwähnten utes, eiwa einen AC-
LOr oder Drocurator-S.

Eın grolser Teil der Subdiakone hatte der eNaNNteEN Bestrebungen,
auch TIuür diesen Kang die Ehelosigkeit C ea machen, eigene Famı-
NHen. SO Sind Frauen, Söhne Tochter und VO  aD Subdiakonen bis In Dy-
zantinische Zeit hinein bezeuet . eNDar 1st das Amt auch ıIn der Familie

143 Raymont Bogaert, eld (Geldwirtschaft), In WKA L 798—-907, hier S68
144 Werner Eck, Der Episkopat 1Im spätantiken Africa: Organisatorische Entwicklung,

sOzlale erKun und öffentliche Funktionen, 1ın 236 265 285 hier D
145 Nov. 56, 1, 123 (&} vgl dazu Knecht (wie Anm 94) D
146 MAMA D 760 nach 350); GEL 1583
14/ Aug e P CBEL x  g 448) 427/28) „Subdiaconus est de NOSTITa dioeCces], de

un! 1rı spectabilis nobis JuUE Carıssımı Oronti“. Zu Orontus John Martinda-
le, The Prosopography of the ater RKRoman Empire PLRE) IL, Cambridge 1980, $ ] 3;
lerner Mechtild Overbeck, Untersuchungen Z afrikanischen Senatsadel 1n der Spat-
antike Frankft Althist. Stud { Kallmünz 1973,

148 Zu den aciores vgl Christoph Schäfer, Actores 1mM Management (land-)wirt-
schafitlicher nternehmen bei Cass1odor, 1n Kal Ruffing/Bernhard Tenger (Hrg.)
Miscellana Oeconomıica. tudien ZU!r antiken Wirtschaftsgeschichte P P Pharos 9) ST Ka-
tharinen 1997, VE

149 Frauen: CI 4187 (Z Cremona Brescla; Tod der Tau nach siebenjähriger
Ehe); ( 14: I1 8L Homolle, IThrace 836,5 (Thrakien); Popescu, IGLROoOomM
(  rakien); Gregoire (wıe Anm 129) Smyrna); MAMA [ PE (Laodicaea Combusta);
Hran Tochter SEG D 1982, 1513 (Pella Palästina); Famıilie MAMA 7363 Sengen);
Tochter:;: (F CcE 3786 j XIV, 823 Neapel); Bradeen, en1lan Agora 1074
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weitergegeben worden. In ZwWeEI Fällen WarT der atfer Diakon, der Sohn Sub-
diakon *!® einmal€l Subdiakone!>!.

Dals der Su  lakonat nicht unbedingt 11UT eine Stulfe des kirc  iıchen CUT-
SUÜUS, sondern tür einige OolilenDar auch eiNe Lebensaufgabe WAal, ze1igt siıch
Grabinschriften VO  — Su  lakonen, die 1MmM Alter VO Jahren gestor-
ben SINd. DIie auf den Inschriften gefundene Altersangaben ergeben LOlgen-
des Bild!>2:

er Name Fundorteleg Datiıerung
8 5 TE (E, 5861 antolus Valence 563
SO TE GIL-AMIE Z 31 Vienne 493Nigrinianus
SO TE HC 1243 Sanctulus Genua 444
70 TE 1LEGU 880 Constantius Hammedia
68 TE LE 1241 Marcellus Kom 563

TE 1E 4] 1246 Valerius Nnnocent] Haıdra
(T)

60 TE (?) CFEL VIUIL, 588 Iuhus Luclanus Wed-El-Hamman 457
60) TE ELE AII, Romanus Vienne >4)
5 > Jahre FE 799 Marcellianus Laino 556
re (+) 1978, 867 Bonifatius Henchir e] Faouar
TE ( AUIL, 3786 Basilius Trier

43 TE (+) CN 4187 Iul(ius) Augustinus Cremona Jh.?
Brescla

43 (?) TE C: H; AUNL, Custos 1ppO Reglus
TE andy, Grete 56 Anastasılıos Biıannos

33 Jahre ( AUL, WE Ursianus Triıer
Jahre I 1} 1240 Applanus Rom 448

DE TE 1975, 888 Potentius Haidra
F Jahre CGIL XIV, 1943 Aurelius Zinz10 st1a Jh.?

TE 1968, 639 Fortunius Haildra
20 TE SEG 1978

1057 Longinos Apamela

Wenn auch eın Dialog Gregors des Grolsen darauf hindeutet, dals das Be-
streben der niederen Kleriker die uiInahnme ıIn eın höheres Klerikeramt
WAar, Was 8 der Geschichte eiInes Landgeistlichen dUus Aquino illustriert,
der unbedingt In e1In höheres Amt wollte*>>, 1st dies nicht unbedingt
verallgemeinern. DIie Laufbahnen der Rektoren Gregors sind ebenfalls
terschiedlich Von eINISEN wI1issen WITFT, dals S1E ı das Diakonat auigestiegen
SInd, andere blieben Subdiakone In kleineren Gemeinden wird B ohl
eher SCWESCHN se1n, dals das Su  lakonat nebenamtlich VO  — ersonen De-
kleidet wurde, die Familie hatten un In den Klerikerstand gelangten.
(Athen); Sohn Tochter SEG 1988 FA (Aspendos); Enkelin: PVindSal 9, (Her-
mopolis)

150 GCIL XIV, 1943 (Ostla); SEG 1978, 1057 (Apamela, Kleinasien).
151 MAMA 1 179 (Laodicea ombusta).
L52 Vgl die Tabelle bei Falıvre (wıe Anm 9) Anhang.
153 1a1 Z P 260 185—-191)



334 oligang Spickermann

Dals diese ach Tla der entsprechenden Bestimmungen Probleme mıt
der ehelichen Enthaltsamkeit hatten, zeigen euilic. die Kanones VOL L£IMN
der gallischen Konzilien!>4. Dıie Bestrebungen des Augustinus, In Geme1ilin-
schaft mıt seinen Klerikern einschlieflßlich der Subdiakone en, Waäal

sicherlich die Ausnahme, hätte w 1es nicht ausdrücklich betont!>”>
Die Kirchen suchten außerdem fahige ersonen für ihre Verwaltung, die
wiederum ordiniert se1INn ollten SO bot der Su  lakonat vielen eine gute
Möglichkeit, Kleriker werden, ohne das bisherige Leben aufzugeben. In
ogrölseren Städten des estens scheint ar aD dem 7  O Jahrhundert SS Lek-
torenschulen (scholae lectorum) Leitung eiNnes Archidiakons gegeben
€H; die VO  . Jungen Leuten besucht wurden, dann mıiıt dem Subdila-
konat abgeschlossen werden‘!?®. ort ernten die chüler alles, Was S1€e
spater für ihr Klerikeramt brauchten, VOTr em auch esen un: Schreiben.
Hıer deutet sich aber auch schon 1m Übergang ZU Mittelalter die weıltere
Entwicklung des Subdiakonats VO  . einem eigenständigen Verwaltungsamt

CiIner reinen Durchgangsstufe In der kirc  ıchen Hierarchie

VII Schluls

Der Subdiakon gehört ach den antiken Rechtstexten FÜr Klerikerstand.
Er 1st damit VO en weltlichen Amtern und kurlalen Lasten beifreit (Cod
eOo 16285 7  / Cod Iust 1/3/6)r konnte aber Erbschalften empfan-
BCH und Erblasser sSeIN (Cod eOo 7  P  P S33 Cod 1st L 320 und
unterlag nicht der Kopi{Isteuer (Cod eo 16,.2,20).: ulserdem Wal den
weltlichen Gerichten/ 8 unterstand der kirc  iıchen Rechtspre-
chung seEINES Bischof{fs (Cod eO! 2  Ün  P Cod Mar 3 22 Cod Iust
132 20); I11UTI einıge der Privilegien HNECIMNNECIN Neben einer persönlichen
Frömmigkeit WarT dies sicherlich für viele en OT1LV, ber den Su  lakonat 1n
den Klerikerstand einzutreten, ohne damit unbedingt dem ÖlibatT-
fen sSe1IN wW1e bei den höheren Weihen. 1es galt auf dem Land besonders TUr
die iIrelien Bauern, die sich der Rekrutierung, die S1E als ETSatz für euern lei-
sSten mulßsten, HTrC den Eintritt ıIn den niederen Klerus entziehen VCI-
suchten. Basilius VONN aesarea kritisiert 374 In ZwWeIl Briefen seINE ChorbDbIi-
schöfe, die OIlenDar für derartige Ordinationen Bestechungsgelder erhalten
hatten!>’. DiIie Ausnahme der Kleriker VOoO Wehrdienst ab dem ange des
Subdiakonats galt bis dessen Abschaffung. 1es 1st och ıIn der
Wehrverfassung des Deutschen Reiches VO  - 1939 ausdrücklich vermerkt!>®.

154 1€. ben L
155 Aug SCTIMN 356 (Mohrmann/Quasten (wie Anm 88) 132-143).
156 TdoO Romanus 78, 999 E vgl (‚ roce (wie Anm 7) 268
157 Bas vgl dazu den Kommentar VO  - Wol{f-Dieter Hausschild (Hrg.)

Basilius VO  . Caesarea. Briefe FÜ} B Bibliothek der Griechischen Liıteratur 3ar Stuttgart
1990, 197.

158 „Angehörige des römisch-katholischen Bekenntnisses, welche die Subdiakonats-
weihe erhalten haben, dürifen 1m Frieden NIC. ZU aktiven Wehrdienst herangezogen
werden. Fur S1e 1st ıne Wehrdienstausnahme festgesetzt.“ Johannes Heckel, ehrver-
Iassung un: Wehrrecht des Grossdeutschen Reiches. L Hamburg 1939, 14  N
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Auf der anderen CITE versuchten die Bıstumer mehr un mehr, Laiıen
aus der innerkirchlichen Verwaltung herauszudrängen, da für die viel-
fachen uligaben In der Vermögensverwaltung un der Garıtas CENISPrE -
chende Klerikerämter eingerichtet werden mulßten. In Erganzung des
Diakonates wurde dazu OlienDar 1mM Westen der lakonat geschalffen,
dessen Au{fgabe die Assıstenz der Diakone In der (‚arıtas WAarT. Sicher nach-
welsen alst CS sich erst Beginn des un! dann ım sien
des Jahrhunderts, wobei davon auszugehen lst, dals CS In Rom schon In
der zweıten Hälfte des Jahrhunderts eingerichtet wurde. Eın lıturgischer
Gehalt des Mmtes War zunächst nicht gegeben un hat sich erst angsam
entwickelt. ESs hatte damıt e1INne gEWISSE Attraktivität tür ersonen, die miıt
ihrem Wissen und ihrer Arbeitskraf eher den Dienst In der Kirche als den
1mM Staate bevorzugten, aber die Verpilichtungen, die mıt einem Kleriker-
am  i verbunden nicht eriullen konnten Oder wollten 1es äanderte
sich PTS:E mıt der Einführung des ZOölibats tiür Subdiakone 1mM Westen spate-

1mM ahrhundert
Dıe Amtsbezeichnung scheint dann ın der olge 1mM sten übernommen

worden se1n, CS zunächst och unterschiedliche Gemeindedien-
sStTE gab, die INla  - OllenDar der Bezeichnung ÜUNNOQETEC subsumierte.
Während der UNOÖLAKOVOC des (Ostens bis heute ein niederer Kleriker 1ST,
wurde der Su  lakonat des estens einer höheren Weihe 1es lag einer-
sEe1TS der Aufwertung des mMties 1m SE Jahrhundert AF die Verwal-
Lung verantwortlicher Au{fgabenbereiche, aber VOTL em auch In der Über-
nahme liturgischer Funktionen. Su  lakonat un! Akolythat die uUul-

sprünglichen ufigaben der Lektoren un: Exorzisten und Psalmensänger
sich, DIs diese fast völlig verschwanden. Miıt der Berührung der eiligen
Gelälse 1ImM Rahmen des Gottesdienstes wurde dann VO den Subdiakonen
die lıturgische Reinheit gefordert, Was In etzter KOnsequenz die elosig-
keit bedeuten mußte!>? Den Schlulspunkt dieser Entwicklung Kanon

der Synode VO Toledo 653, der den Su  lakonen die Ehelosigkeit VOI-
schreibt. Im Mittelalter verlor das Amt SC  I  ich se1ine eigentlichen Cärıta-
tiven un! administrativen ufgaben, C5 hatte L1UTF och einNne mindere Be-
deutung In der lturgle und wurde insbesondere ZUrL PTrSTeH Stule einer Kle-
rikerlaufbahn

Abkürzungen Papyrı- /Inschriftencorpora:
BGU Agyptische Urkunden aus dem königlichen später: staatl. Museen

Berlin. Griechische Urkunden, Berlin 1895 f
CPR Orpus Papyrorum Rainer]1, Wien 1895 IT
ILGN Emile Esperandieu, Inscriptions Latınes de aule (Narbonnaise),

Parıs 1929
PAmst Antoon Ro0os H. Griechische Papyrı der

Universitätsbibliothek Groningen nebst WwWel Papyrı der
Universitätsbibliothek Amsterdam, Amsterdam 1933 Milano
1972

159 Vgl Isid. o1t. CC7
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Pland Johann Hummel (Hr2.} Papyrı landanae Griechische
Wirtschaftsrechnungen un erwandtes, Le1ipzı1ig, Berlin 1938

ON TEeEC Papyrı In the British Museum, London 1893 T
asp ean Maspero (Hrg.) Catalogue general des Antiquites Egyptiennes

du Musee du Calre. Papyres d’epoque byzantine. ILL,
Osnabrück, Milano 197

Ness Gasper Taemer (Hrg.) Excavatlons al €SsSsana. LIL Non-Literary
PapyrIı, Princeton 1958

POx{T Wegener Hrg ome OxfTford Papyrı, Leiden 194)
PSI Papırı grecCıl latını. Publ della Societa Italiana CI la r1cerca dei

papiırı grecl latini In Egitto, Fiırenze 1912 tT:
PRossGeorg Papyrı russischer un georgischer Sammlungen, Amsterdam

1966
PStras Friedrich Preisigke Hrg.) Griechische Papyrus der kaiserlichen

Universitäts- un Landesbibliothek Stralsburg. E Le1iıpzig O2
PVindSal Robert Salomons (Hrg.) Einige Wiener Papyrı, Leiden 1976
SB Sammelbuch griechischer Urkunden dus»$s Agypten. Begonnen

Friedrich Preisigke, fortgeführ Friedrich Bilabel, Emil Kiessling,
Hans-Albert Rupprecht. VI, Wiesbaden 1

Appendix
usammenstellung der Belege für den Subdiakonat:

stien.

Konzilien:
Synode VO  = Antiochia 341 Cal aucher (wıe Anm 32} 45);
Konzil Ephesos (431) ACO IS z  p
Konzil Chalkedon 451 ACO 2 > O A D AS zZ
7E Z 3 7,14—35; Z 50.26; 2173 F016: BT 76,15+20);
Konzil Trullo 691 CA1L 4, 6, 13 15 (Lauchert (wıe Anm 32} {1.)

Geographische Aufgliederung nach Tten und Gegenden:
almatien
Salona IInschr.]: KLG 1249° 344 (Anm.) CIL 11L, 9553
Griechenland/Makedonien:
Athen/Attica IInschr.]: Donald Bradeen, „The en1an gora  H Amer. School ol
Class Stud Ath. 1 Princeton 1974, 1074; SEG 1 1958, L26))
Bero1a Inschr.] (SEG %- 1985 7329
Klauseion Eurıtania Inschr.]: (Praktika Archailogikos Hetairas PAE) 1958, 61);
Korinth NSCHT. : (Benjamin Merritt, - COomnth“ v  er Inscriptions 1896-—
192745 ambridge MasSs. 1931 17456}
Kreta Inschr.] Biannos (Anastaslıus andy (Hrg.) „The TeE Christian Inscr1p-
t107Ns of rete  « 1 Athen 1970, 26); Neapolis (Bandy 34, 922 1ng, unsicher]);
Salamıs: (Epiphan. haer. 2:.19 22 F GG Ad- 2633; 29,4 a GeES 51 367);
SAamMos [Inschr.]: Dontia (Gregoire (wıe Anm 129) 148);
Thessaloniki [Inschr.]: (SEG 636);
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Thrakien/Skythien:
[Inschr.]: Albert Dumont (Hrg.) „Inscriptions el OoONUuUumMen: iigures de la Thrace“,
augmented Dy Theophile Homolle, In Albert Dumont, „Melanges d’archeologie el
d’epigraphie [IThrace]“, Parıs 1892, 62Db; 836; Emilian Popescu (Hrg.) „Inscriptile
grecest] 61 latıne d1 secole 1V-AXI11 descoperite In Romanıa .  Oom]|  Sn  7 ukares
1976, 48);
Sozopolıs [Inschr.]: Veselin BesSevliev, Hrg.) „Spätgriechische un spätlateinische
Inschriften aus Bulgarien“, Berlin 1964, 180);
Zapora IInschr.]: (BeSevliev /  7
Skythien:an 1st ArT. 1{ (B 7  33
Kleinasien:
NCYA [Inschr.] Journal ol Hellenic Studies 1899 98,81);
Apamela (Bithynien) [Inschr.]: (Thomas Corsten Hrsg.) „Di1ie Inschriften VO  e Apa-
mela (Bithynien)“. Inschriften griec. Städte aUuUs Kleinasien 32. Bonn 1987, 128);
Aphrodis1as [Inschr.] (Charlotte Roueche, „Aphrodisias in Late Antıquilty“. Bd.1l

JHS Monographs London 1989, FA 3
Aspendos IInschr. (SEG 1988 1379
Diocaesarea: (Epiph. haer. 3, p  v GCGS 57 265))
Ephesos IInschr.]: (Recep ernc Hrg.) DIe Inschriften VO  — Ephesos  “ Teil T:
Inschriften griecC. Städte AdUuUs$s Kleinasien 1 Bonn 1981, 4207);
Kalchedon [Inschr.] (Reinhard Merkelbach Hrg.) . DIe Inschriften VO  - Kalchedon
Inschriften griech. Städte AdUuUs$s Kleinasien Bonn 1980, 1 14);
Konstantinopel: (SOZ 4315 GECSs 50);
Korykos HSCHT: I; 3, 204; 4633; 498D; 203; 618; 760);
Laodıcea Combusta ASCHL: N (MAMA E: 179; Ta 74);
Latmaos arıen IInschr.]: (Gregoire (wıe Anm 129) 226);
Sengen MSCHE. I: Bn 581);
MYING (DASCHT. T: (Gregoire (wıe Anm 129) 68);
Strobilos [SCHT{I: (Sener Sahın Ig „Bithynische Studien  “ Inschriften griech.
Staädte dUus$s Kleinasien F Bonn 19758, 45);
Termessos HnNSCHL. ]: (Tituli Aslae Minorıiıs, Wiıen 1901 IL B al);

esopotamien
Samosata: (Bas 219 213 P Sn Yves Courtonne (Hrg.) aın Basile. Lettres

S Parıs 1966, 1—3)
Syrien/Arabien/Palästina
Antıochta: (Ign interpolatae el suppositicae Z D7 Theodor Zahn Hrsg
„Agnatıl el Polycarpi. Epistulae artyrıa Fragmenta“”, Leipzig 1876, 264
Apamela (Syrıen) IInschr. (SEG 1990 1765);
Bberytos: (Athan Narratıo de SC  S imagıne Beyritensi 28,804,55);
Bostra [Inschr.]: (Rev. 1D 603);
Cyrrhus. Thdt. Arı 10,15 >  ));
Diospolis (Palästina): (Eus Mart Pal 435 P nn S  s  68
Jerusalem: (Joh Dam: Taätı ıimag. n  S  p 1322 TE PIS 1 183 196)) Inıschr.:]:
(Peter Thomsen (Hrg.) „Die lateinischen un griechischen Inschriften der Stadt Je-
rusalem und ihrer nächsten mgebung“. Zeitschrifift des deutschen Palästina-Vereıins

1924 1—-61 0-—1 mıt achtrag eb  - 203-259, hier 95 Al
Ztschr.£.K.G. Z
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adaba [Inschr.]: Michele Piccirillo, Chiese Mosaiıcı Glordana Settentriona-
le ISBFCM Studium Biblicum Francıscanum, Collectio Minor, 30), Jerusa-
lem 1981, 20 5)
Mishmar Ha-’Emek (Palästina) [Inschr.]:(SEG 1987 312 1514,
Mont des Oliviers [Inschr.]: (Rev. Bibl S71}
Pella (Palästina) [Inschr.]: (SEG (1982)
Ptolemais (Palästina) [Inschr.]:(SEG 1461, 1465);
SInNal [Inschr.]: (SEG 1980 ET7OF);
Sidon NSCHT. ]: (Rev. ibl 1893 208; SEG (1990) 1789);
Iyros NSCHT.|: (Jean-Pau Rey-Coqualils (Hrg „Inscriptions el atines de-
COUVertes dans les fouilles de Iyr (1963-—-1974), Inscriptions de la Necropole“.
Bulletin du Musee de Beyrout. (Parıs 36, 38; 39; 20—52; 133; 148);
Ägypten:
Aphrodito Papyrı] (PMasp &s
Heraklepolis apyrı (S 6, 9590 F3
Hermopolıis [Papyri (BGU 225859 2198; CPR 9.,8,11; ON S 1005; 1044;
„1765,8; PSI 4, 296 r24; PVindSal 9,4; I 1 POxT. 16);
Hermoutis NSCHTAA} (M Gustave Lefebvre, Recueil des Inscriptions Grecques-Chre-
tiennes d’Hermoutis, Kaıro 1907, 228);
€eSSANd Papyr1] (PNess ’  /  );
Oxyrhynchos |Papyrı POxy 202270 an 8,145
Theben [Papyrı (BGU 9 668, 17
unhb |Papyrı (PAms ET PRossGeorg 2,46,3; PStras K 135}

Westen

Konzilien:
\frica
Syll Airicanorum conciliorum ın epilt Hispanic, Call FL 149 315);
Concilia Aifricae Rescripta Cyrilli ei Atticı, NOv. 419 (CCL 149 162, 6; 163,
34, 42);
Airica Conc. 345-525, Codex Aplarlıi CdUuUSa«c Konzil Karthago 419 Cal 75
(CCL 149 108, 2399
Concilia Airicana SCr trad ispanae Konzil arthago 436 Call (GCL 149

344, 63 —”
Statuta ecclesiae antiqua 475, Cal 93 GL 148a 182, 236);
Konzil Karthago 575 (GCL 149 274);
Gallien:

Synode Arausio/Orange 441, Can (45) (GCCL 148 pD. 84, 98);
Synode Vasıo/Vaison 442, Call (CCE 148 97, 18);

Konzil Arelate/Arles 443, Can (GCE 148 123 174);
Synode Andegavi/Angers 453 pIs Lup1 el Eufironii ad Thelassium (GGE 1458

141,
Synode Veneticum/ Vannes 461—-491, Can 11 (CGE 148 154, 68);
Synode Agatha/Agde 506, Can GCL 148 209, 314);

Konzil Aurelial/Orleans 538 Can (S 353 237 247) 5
Konzil Arelate/Arles 334 Can (SC 353 342);
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Konzil Turonum/Tours 267, Cal I4 Cal 20, Call JE (SC 354 357 365—
368, 3/2

Konzil Lugudunum/Lyon 583, Cal (SC 354 p. 447
Konzil Matısco/Macon 25D), Can (SC 354 &F 477);

Synode Autiıssiodorum/ Auxerre 261-—-605, Can 21 (S 354 p.495);

Hıspanıen:
Synode Elvira 306, Call. (Vives (wıe Anm 25) 1,

Synode Toletum/Toledo, 397—-400, Can 2 (Vives Anm. 25) S, 2)
Synode Toletum/Toledo TE Cal (Vives (wıe Anm 25) 58 31
Synode TACara Augusta/Braga ST E Cal (Vives (wıe Anm 25) L, 22}

Synode Narbo/Narbonne 589 Cal $ 8, 1 13 GGE 148a 234 29; 233 61;
256. 92, fa } Vives Anm 25) 1 35}

Synode Toletum/Toledo 653, Can (Vives ME wW1e Anm. 22) 23 Z

Geographische Aufgliederung nach rten und Gegenden:
Rom
(Vgl die namentliche usammenstellung der römischen Subdiakone bei erı aDD

392)
13 (FC 7  );

Lib pontif. SIG Z XXI
Eus h.e 6,43, E
Cassiod ADO psalm (CCGL 4 /, 216; 133 158); omplexiones ın apostol.

Thimotheum 31 70, 1333}
Arator 1st ad Florianum 1 ad Vigilium 3; ad Parthenium 150
72 150);
Coelestin, ad CDD Prov. Vienn. B 0, 433)
Greg dial 2, 28; 5 (SC 260, 160 216); Reg L, FEL 140, 31
CL 140 IIN (GEGL 140, 1713 (GCL 140, Z2U) (GEGE 140, 44); (GCGL
140, 45); FWGr 140, GL 140, 49—53); (GCE 140, 58); LE 140,
621.); FGGE 140, 66); (GCL 140, 67); (GCL 140, 69); 63 (GGE 140, 73)
(GGCL 140, F (GGL 140, 76); (GGL 140, (GGE 140, E} A (GCCGL
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